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Nr . 277 . I . Blatt . Karlsruhe , Mittwoch , den 25. November 1896

Wessen hat Deutschland sich von England zu
versehen ?

In einem sehr beachtenswerten Artikel weisen die „Hamb .
Nachr ." an der Hand geschichtlicher Erinnerungen nach, daß die
englischen Politiker stets auf „die Dummheit der anderen Völker "
« rechnet haben und daß diese Rechnung leider sie selten betrogen
habe ; nur Preußen -Deutschland habe in den drei Dezennien bis
1890 versagt . Seine Weltmachtstellung verdanke England seiner
weitschauenden , aber gewissenlosen Politik , welche stets die
Verlegenheiten und Jrrtümer der Festlandstaaten arglistig ausnütze ,
stets habe der Gedanke die englische Politik geleitet , daß der Krieg
zwischen den Festlandstaaten ein „Segen " für England , die Be¬
förderung ihrer Zwistigkeiten ein Gebot der „Klugheit " für englische
Staatsmänner ser , und dem entspreche es, daß seit drei Jahrhun¬
derten jeder Friedensschluß ein Sieg Englands
durch fremde Staaten war . „Hieran zu erinnern , ist sicher
Zeitgemäß . "

„ Ein anderer Hauptcharakterzug der englischen Politik , so fährt
der Artikel fort , ist ihre Untreue . Einer der größten Bewunderer
des englischen Privatcharakters , der Amerikaner Emerson , urteilte
dennoch über Englands Politll : „die auswärtige Politik Englands
ist, obwohl ehrgeizig und verschwenderisch mit Geld , selteir edel¬
mütig oder gerecht gewesen. Ihre Hauptrücksicht war stets das
Handelsinteresse . . . Sie verriet Genua , Sicilien , Parma , Grie¬
chenland , die Türkei , Rom und Ungarn . Treue im Privatleben ,
Treulosigkeit im öffentlichen Leben kennzeichnet diese heimatlieben¬
den Menschen ." England hat sich immer trefflich darauf verstanden ,
seine Verbündeten als die Hauptbeteiligten , sich selbst aber als den
uneigennützigen Helfer hinzustellen, der nichts anderes wolle, als
„das europäische Gleichgewicht erhalten " , „unterdrückte Völ¬
ker befreien " , „ dem Recht zum Siege verhelfen " u . s. w.
Das wahre Bestreben ging aber stets aus Abschluß vor¬
teilhafter Handelsverträge , Erwerbung wichtiger , die Ver¬
kehrsstraßen beherrschenden Punkte , Zerstörung des Handels
anderer Völker und Niederhaltung ihrer maritimen Ent¬
wickelung. Dies System hat öfteren Wechsel der Bündnisse zur
Voraussetzung ; denn es darf den Bundesgenossen nicht zu stark
werden lassen, damit er nicht bei dem Abschlüsse des Friedens zu
große Ansprüche mache. Darum wechselte England immer zur ge¬
legenen Zeit die Partei , ivobei ein leicht in Scene gesetzter Wechsel
des Ministeriums den Schein des Anstandes wahren mußte . Was
Deutschland angeht , so wollen wir nur an folgendes erinnern : Als
England im spanischen Erbfolgekrieg erreicht hatte , was es an¬
strebte, setzte es den bekannten Ministerwechsel von 1710 in Scene
und machte sich dann los von seinem Verbündeten , dem Kaiser
Joses I . , den es obendrein noch als kriegslustig und ländergierig
verdächtigte , weil er Straßbnrg wieder zum Reiche bringen wollte
und die Erfüllung des Vertrages von 1703 forderte . R : cht anders
handelte England im 7jährigen Krieg ? - und - ließ Friedrich
den Großen rücksichtslos im Stich , als dies im englischen
Jutereffe lag . Im Jahre 1814 ging England zu dem Zwecke , die
siegreichen Alliierten um die Früchte ihrer Siege zu bringen , zu
Frankreich über , dasselbe England , dessen Heer im Sommer 1815
von unserem Blücher bei Waterloo vor der Vernichtung gerettet
wurde . Dasselbe Spiel wiederholte England nach Napoleons
zweitem Sturze bei den Verhandlungen über den zweiten Pariser
Frieden , bei denen es Frankreichs Ansprüche gegen Preußens deut¬
sche Forderungen eifrigst unterstützte . Durch diesen Treubruch hat
England u . a . die vom Fürsten Hardenberg geplante Wieder¬
vereinigung Hollands , Belgiens und des Elsasses mit Deutschland
verhindert , das ihm nicht zu stark werden sollte. Die Wiedergeburt
Deutschlands hat es instinktiv gefürchtet und jederzeit zu hindern
gesucht. In frischer Erinnerung ist gewiß, wie England 1848 bis
51 und 1864 bis 71 alles aufgeboten hat , um die Einigung der
deutschen Stämme zu hintertreiben , und wie es seine Neigung ,
aus Eigennutz die Partei zu wechseln, auch 1870 bekundet
hat . Bei Beginn des Krieges 1870 standen die leitenden
englischen Kreise auf der deutschen Seile , weil sie Frankreich
für stärker hielten und seine Schwächung ivünschten ; als sie aber
sahen, daß Deutschland der stärkere Teil war , wendeten sie ihre
Sympathien Frankreich zu und stachelten es zur Fortsetzung des
Krieges an, damit auch Deutschland , in welchem sie den kommenden

fdnkurrenteu voraussahen, erschöpft würde, und England schließlich
eim Friedensschluß nach alter Gewohnheit den Löwenanteil davon

tragen könnte . Nur der rasche Abschluß des Friedens und die
Haltung Rußlands hat die englischen Staatsmänner von weiter¬
gehenden Schritten abgehalten . Hier zeigte sich der Genius d e s
Fürsten Bismarck in seiner ganzen Größe . Fürst
Bismarck ist einer der wenigen Männer , die — vor ihm nur Col -
bert und Napoleon I . — die englische Politik ganz durchschauten .
Daher der grimmige Haß der leitenden Kreise Englands , die auch
an der für den deutschen Nationalstolz so beschämenden Hetze eines
Teils der deutschen Presse mehr Anteil haben , als bis jetzt be¬
kannt ist.

Die englische Politik bietet gerade jetzt wieder alles auf , um
das Deutsche Reich in das englische Fahrwasser zu drängen . Da
ist es doppelt angebracht , aus die Dinge hiuzuweisen , die uns vor
dieser Politik warnen müssen. Täuschen wir uns doch nicht !
Nächst Rußland sind wir es, die England am meisten im Wege
stehen. Rußland bedroht Indien , deffen Besitz England erst zur
Weltmacht gemacht hat ; Deutschland aber ist ^

der eng -
i s ch e n I n d u st r i e , der Wurzel der englischen Größe , g e f ä h r -
ich geworden . Nicht umsonst sucht England unsere Fort¬

schritte im Handel , in der Industrie , Schiffahrt und Kolonisation
auf jede Weise zu hemmen . Die Seele des modernen Englands ist
seine Industrie . Dieses Land ist sozusagen eine große Fabrik , und
das Monopol für seine Industrie bildet das höchste Landesinteresse ,
dem alles , dient : Volksvertretung , Aristokratie , Diplomatie und
Krone . Dank dieser Industrie , die in allen Hauptartikeln 50 bis

' 79 Proz . der gesamten Produktion Europas erzeugt , hat England
in Handel , Verkehr und Schisfahrt ein ungeheures Uebergewicht .
Ihm gehört säst die Hälfte der Handelsschiffe der ganzer: Welt ,
und 73 Proz . aller Seefrachten gehen aus englischen Schiffen . In¬
folge davon hat diese Station ein gewaltiges Kapital aufgehäuft ,
und in den achtzig Jahren von 1815 —95 mehr als in der: acht¬
hundert Jahren seit der normannischen Eroberung (nach Gladstone ).
Alles das beruht auf dem Gedeihen der englischen Industrie , deren
Wesen die Wohlfeilheit , bezw. die relativ höchste Preiswürdigkeit
ihrer Fabrikate ist, und diese gewaltige Industrie , von der die
Blüte und der Fortbestand des ganzen Reiches abhängt , könnte
den Engländern — um nut Cobden zu sprechen — nur durch die
größere Billigkeit bezw. Preiswürdigkeit der Fabrikate eines
anderen Landes entrissen werden . Nun sürchret aber Eng¬
land in Deutschland dies andere Land und sieht seit
den letzten zivei Jahrzehnten den starken Aufschwung der
deutschen Industrie und namentlich die größere Billigkeit bezw.

Preiswürdigkeit deutscher Fabrikate mit ivachsendem Unbehagen.
Schon darum muß Deutschland von England — nach dessen
ganzer Vergangenheit und Richtung — das Schlimmste er¬
warten . Sobald sich dazu Gelegenheit bietet, wird England gegen
Deutschland ebenso verfahren wie ehedem gegen Holland, Portugal ,
Spanien und Frankreich , und das Bündnis oder wie man das
Verhältnis , das England jetzt anstrebt, sonst nennen will , wird es
nicht abhalten, in dem ihm passenden Augenblicken unseren Geg¬
nern überzugehen und uns nach Möglichkeit zu schädigen und zu
berauben. Lxemplu äoeent ! England bleibt immer der listige
Handelsmann , der mit den ihm Vertrauenden sein Spiel treibt.
Davon zeugt auch unser Verzicht auf Zanzibar und Uganda, das
Schlüsselland Mittel - Afrikas.

Seitdem die englische Industrie ihre Märkte in der ganzen
Welt sucht, haben die englischen Staatsmänner den Schutz dieser
Industrie in die auswärtige Politik verlegt, denn sie sehen
voraus , daß die Ueberrnacht, die Englands Industrie und Handel
nur gewinnen konnte, weil die Entwickelung des Festlandes wäh¬
rend zwei Jahrhunderten imnrer wieder von Krieg und Umwälzung
unterbrochen wurde, bei ungestörter Fortentwickelung des Festlandes
verloren gehen muß . Darum das Brandstisten allerorten ! Eng¬
land will einen Weltkrieg entzünden , darum hetzt es, nachdem
Kreta wieder beruhigt, Macedonien ruhig geblieben ist, und auch
die Bemühungen in Syrien und Konstantinopel bisher nicht ver¬
fangen wollten , die heillosen Armenier eben jetzt wieder zum
Aeußersten , thut mit einem Worte gesagt — alles, um einen offenen
Zusammenstoß der muhammedanischen Welt mit der christlichen
herbeizuführen . Der (man beachte es wohl) von englischen Zeitungen
angekündigte , von -den Armeniern geplante Brand von Konstanti¬
nopel soll den großen Weltbrand einleiten . Europa aber arbeitet
in unbegreiflicher Verblendung England in die Hände, und
mächtiger englischer Einfluß ist leider auch in gewissen armenier-
freundlichen und konsequent gegen die Türkei Stimmung machen¬
den deutschen Zeitungen zu spüren. Man sollte sich doch in
Deutschland klarer darüber sein, wessen unser Vaterland
sich von England zu versehen hat , und sich nicht auf
den Weg gefährlicher Abenteuer drängen lassen ".

Vom Tage .
* Karlsruhe , 24 . Novbr .

Die Affaire Dreyfus
will immer noch nicht zur Ruhe kommen. Neuerdings hat Bernard
Lazare , der Verfasser der Broschüren , die Dreyfus von aller Schuld
zu reinigen suchten, an die Minister des Krieges und der Justiz
das Ersuchen gerichtet, gegen ihn das strafgerichtliche Verfahren
einzuleiten . Wie offiziös gemeldet wird , hat die Regierung jedoch
beschlossen , diesem Ersuchen nicht zu willfahren , da sonst die
Affaire Dreyfus neuerdings vor die Gerichte käme, ivas man im
Hinblick aus etwaige „internationale Komplikationen " um jeden
Preis verhindern wolle. Zur Sache selbst hat sich in der Presse
ein lebhafter Streit darüber entspannen , ob Lazare ebenso eifrig
für Dreyfus eintreten würde , auch wem : dieser nicht — ebenso
wie er selbst — ein Jude wäre . Der Abg . Castelin , der die An¬
gelegenheit durch seine Interpellation vor die Kammer brachte ,
klagt Dreyfus ' Glaubensgenossen an , die über dem Gefühl ihrer So¬
lidarität ihre Pflicht gegen Frankreich vergäßen ; denn auf Drey -
sus passe das Wort des berühmten Juden Cremieux , der betreffs
eines andern Verräters bemerkte : „Er ist kein Jude , sondern ein
Verräter . " Wer die Israeliten seien, die sich für Dreyfus inter¬
essierten, deutet Castelin mit den Worten an : Dreyfus ist mit Ra¬
phael Dreyfus , einem Verwandten der Frau Anspach , der Mutter
der Baron Rothschild , verwandt . Indessen werden ihm die Beweise
für deren Beteiligung ebenso fehlen, wie der Regierung die un¬
widerleglichen Anhaltspunkte für die nicht vorhandenen Beziehun¬
gen des Hauptmanns zur deutschen Botschaft in Paris . Es wird
im Gegenteil angenommen , daß Dreyfus bei seinen eigenen Glau¬
bensgenossen in sehr schlechtem Gerüche stand ; er galt für
einen antisemitischen Juden , der die israelitischen Rekruten
mit ganz ungebührlicher Strenge behandelt haben soll .
Wie es übrigens gekommen sein soll , daß die Angelegenheit Drey -
sus überhaupt wieder aufs Tapet gebracht wurde , erzählt ein fran¬
zösisches Blatt folgendermaßen : Irgend ein „Trunkenbold " — ein
englischer Schiffskapitän ist damit gemeint — eröffnet in einem
englischen Hasen irgend einem andern „Trunkenbold " , es sei Drey¬
fus gelungen , von seiner Strafinsel zu entkommen . Daraufhin
gährt es in der französischen Presse ; die Regierung kann nicht um¬
hin , sich in Guyana telegraphisch Auskunft zu erholen ; die Ant¬
wort lautet , daß Dreyfus noch da sei . Mittlerweile aber hat sich
schon Frankreich in zwei Heerlager geteilt ; in dem einen hält man
das Entweichen des Verräters für möglich ; im andern hält man
die Sache für abgethan . Da läßt ein Journalist — Bernard
Lazare — sich beikommen, in einer Flugschrift die Unschuld seines
Glaubensgenossen zu beweisen : dies führte zu der Kammersitzung ,
in der das Gerücht des Trunkenboldes zu einer Staatsangelegen¬
heit anschwoll, die dem Kabinette das Leben hätte kosten könüen .
So lautet die Naturgeschichte der Dreyfus -Jnterpellation .

Deutscher Reichstag .
* Berlin , 23. Nov.

Die 2 . Beratung der Justiznovelle wird bei § 103 der Straf¬
prozeßordnung fortgesetzt , bei welchem sowohl in der Borlage , wie in
den Beschlüssen der Kommission Vorschläge nicht gemacht worden sind .
Dagegen ist ein in der Kommission abgelehnter Antrag hier im Plenum
wieder eingebracht worden.

Abg. Rintelen (Ctr. ) beantragt folgendes : Die Untersuchung
des Körpers einer Person zum Zwecke der Verfolgung von Spuren einer
strafbaren Handlung gegen den Willen einer Person ist unzulässig. Jede
Gewalt gegen eine Person zum Zwecke der körperlichen Untersuchung
muß das Gefühl empören und als eine Art Tortur das Schamgefühl
besonders weiblicherPersonen auf das Tiefste verletzen . Physische Gewalt
gegen Zeugen anzuwenden, widerspricht durchaus dem Geiste der Gesetz¬
gebung, ebenso aber auch der guten Sitte .

Geheimrat von Lenthe : Ich kann nur bitten, den Antrag abzu¬
lehnen, denn es ist nicht nur im Interesse einer objektiven Festsetzung
des Thatbestandes , sondern auch im Interesse von etwa dabei beteiligten
Personen durchaus erforderlich, die bisher bestehenden Befugnisse der
Behörden aufrecht zu erhalten . Dazu kommt , daß häufig auch der Kör¬
perbefund für die Ueberführung eines Angeschuldigten, nicht minder
aber für seine Entlastung von größter Bedeutung ist.

Abg. Stadthagen (Soz .) Der Antrag Rintelen geht mir zuweit. Ich würde nur geneigt sein, die vorgeschlagene Bestimmung den¬
jenigen Zeugen zuzubilligen, welche berechtigt find, ihr Zeugnis zu
verweigern .

Abg. v. Marquardsen (natl .) : Der Antrag Rintelen würde
in keinem Falle im Sinne einer geordneten Strafrechtspflege liegen.
Schon die Reichsjustizkommisston hat ihrer Zeit die Sache geprüft und
in entgegengesetztem Sinne entschieden .

Abg. v. Gültlingen (Reichspt.) hebt hervor , daß es gerade

im Interesse der Rechte der Verteidigung notwendig sei, den Antrag
abzulehnen.

Abg . Förster (D . Rfp .) erklärt, daß man durch den Antrag Rin¬
telen Gefahren heraufbeschwöre, welche sehr bedenklich find, dann dürfe
z . B . ein von einer rachsüchtigen Person Angeschuldigter sich von einem
schimpflichen Verdachte nicht reinigen.

Gegenüber der Erwähnung eines Specialfalles durch den Abg.
Stadthagen hebt der großh . mecklenburgische BundesratsbevollmächtigteDr . Langseld hervor : hätte der Herr Abgeordnete mich vorher ver¬
ständigt, daß er über diese Sache, die er mitgeteilt hat , Auskunft zu
haben wünscht , so würde ich in der Lage sein, ihm ausführlich Antwort
zu erteilen.

Abg . Stadthagen (Soz .) ist nicht der Ansicht , daß er verpflich¬tet sei, der Regierung von allen denjenigen Fällen , welche er vorzubrin¬
gen willens sei, Mitteilung zu machen .

Bei der Abstimmung wird der Antrag Rintelen gegen die Stimme «
der Konservativen, der Reichspartei und der Nationallrberalen ange¬
nommen . tz 107 (amtliche Bescheinigung über den Grund der Unter¬
suchung ohne ausdrückliches Verlangen) wird ohne Erörterung ange¬
nommen.

Nach tz 112 Absatz 1 darf ein Angeschuldigter nur dann in Unter¬
suchungshaft genommen werden, wenn dringende Verdachtsgründe gegea
ihn vorhanden sind und er entweder der Flucht verdächtig ist oderThat -
sachen vorliegen, aus denen zu schließen ist, daß er die Spuren der
Thal vernichten, oder daß er Zeugen oder Mitschuldige beeinflussen
wolle. D:e Thatsachen sind aktenkundig zu machen ; jedoch soll nach
Absatz 2 der Fluchtverdacht keiner anderen Begründung bedürfen , wenn
der Angeschuldigte ein Heimatloser oder Landstreicher ist . .

Die Abgg. Frohme (Soz.) und Stadthagen (Soz .) bean¬
tragen zu Absatz 1 eine Untersuchungshaft immer nur dann zu gestatten,
wenn die Verdachtsgründe durch Thatsachen gegeben werden . Die Zu¬
gehörigkeit zu einer religiösen oder politischen Partei ist als Thatsache
nicht zu erachten . Im zweiten Absatz sollen außerdem die Worte :
„Heimatloser oder" gestrichen werden.

Abg . Fr oh me (Soz .) : Gegenüber den Zuständen , wie wir sie
gegenwärtig haben, daß die Untersuchungshaft nur allzuleicht verfügt
wird , z . B . schon wegen Zugehörigkeit des Beschuldigten zu einer be¬
stimmten Parteigruppe oder Konfession , muß zum Mindesten verlangt
werden, daß die Untersuchungshaft sich auf bestimmte Thatsachen stützen
muß, sowie die Parteizugehörigkeit oder die Konfession niemals einen
ausreichenden Grund für die Verhaftung abgeben darf . Namentlich in
dem gelobten Lande Sachsen sind in jüngster Zeit Fälle von willkürlicher
Verhaftung vorgekommen . Man hat die Sozialdemokraten eingesperrt,
bloß um sie einmal ein bischen zu zwiebeln , um sie die Rache fühlen zu
lassen und sein Mütchen an ihnen zu kühlen . Wir wollen nicht , daß
jährlich Tausende die Opfer einer verfehlten Justiz werden, deshalb
bitten wir, nehmen Sie unseren Antrag an.

Geheimrat v . Lenthe : Der Antrag ist in der Kommission mit 17
gegen 1 Stimme abgelehnt worden. Ich habe den Gründen der Koin-
mission nichts hinzuzufügen . Ich protestiere gegen die Behauptung des
Abg. Frohme , daß man sich aus die Gewissenhaftigkeit und Pflichttreue
der Richter nicht verlassen könne . Was die Thatsachen anbrtrifft , die
Abg. Frohme angeführt hat, so bedauere ich , daß er keinen Strafantrag
gestellt hat . Wenn die Untersuchungshaft -verhängt werden soll , müsse
sich der Antrag allch heute natürlich und selbstverständlich auf That¬
sachen stützen.

Abg. Frohme (Soz.) hält seine Behauptungen gegenüber diese«
Ausführungen für durchaus berechtigt und hebt namentlich zur Begründ¬
ung hervor , daß, wie die „Hamburger Nachrichten" , das Organ des
Fürsten Bismarck, zugegeben haben, seinerzeit die Devise ausgegebea
war , daß es erlaubt sei. das Recht zu beugen, sobald es sich um einen
Sozialdemokraten handle.

Abg. Stadthagen (Soz .) : Einen Fluchtverdacht und eine In¬
haftnahme rechtfertigt man einfach dadurch, daß man sagt , es werde
voraussichtlich auf eine hohe Strafe erkannt werden . Wohin soll das
führen ? Deshalb fordern wir, daß Thatsachen vorliegen müssen , welche
den Fluchtverdacht rechtfertigen und daß diese Thatsachen in der Ver¬
gangenheit liegen müssen . Redner bringt wiederholt einzelne Fälle vor.
aus denen hervorgehen soll , daß das Gesetz gegenüber den Sozialdemo¬
kraten anders gehandhabt werde, als gegen andere .

Abg. F ö r st e r (Antis.) : Ich möchte das Verlangen nicht für uir-
billig halten, wenn die Herren den Antrag etwas anders fassen würden .
Der Begriff der Thatsache ist ein so dehnbarer , daß es wohl Vorkommen
könnte, daß seitens der Behörden etwas nicht als Thatsache anerkannt
wird , was Sie selbst für eine Thatsache halten .

Der Antrag Frohme wird a b g e l e h n t.
8 114 schreibt vor, daß dem Angeschuldigtender Haftbefehl spätestens

am Tage nach seiner Einlieferung bekannt gegeben werden muß, wobei
er auf das Rechtsmittel der Beschwerde aufmerksam zu machen ist.
Hierzu wird ein Antrag Frohme angenommen, daß die Bekanntgabe
des Haftbefehls an den Beschuldigten spätestens am Tage nach seiner Ver¬
haftung stattzufinden hat .

Nach 8 126 der Kommissionsbeschlüsse ist der vor Erhebung der
öffentlichen Anklage erlassene Haftbefehl aufzuheben, wenn nicht binnen
zwei Wochen die öffentliche Anklage erhoben wird , und kann diese Frist,
wenn sie zur Vorbereitung und Erhebung der öffentlichen Anklage nicht
genügt, auf Antrag der Staatsanwaltschaft bis auf 4 Wochen verlängert
werden.

Abg. Schmidt - Marburg beantragt , statt „bis auf 4 Wochen" zu
setzen, „aus 2 Wochen" . In dieser Fassung wird 8 126 angenommen .

Zu 8 137 beantragt Abg . S t r o m b e ck (Ctr .) einen Zusatz, wonach
die Vollmachten der Verteidiger im Falle der öffentlichen Klage stempel¬
frei sein sollen.

Geheimer Justizrat V i e r h a u s : Das Reichsbesteuerungsrecht hat
stch bisher gehütet, in die Steuergesetzgebung der Einzelstaaten einzu¬
greifen. Ich kann Sie daher nur aus dem Grunde , daß durch die Aiv-
nahme des Antrages eine Durchbrechung dieses Prinzipes stattfinden
würde, bitten, den Antrag abzulehnen .

Durch Annahme des Antrages würde man eine Urkunde, welche
nach Landesrecht stempelpflichtig ist, von Rechtswegen von der Stempel¬
pflicht ausnehmen ; außerdem würde die Annahme des Antrages eine
gänzlich unberechtigte Ungleichheit zwischen dem Strafverfahren und dem
Civilverfahren schaffen.

Abg. Beckh (fr. Vpt.) : In Süddeutschland wenigstens existiert die
Stempelpflicht für derartige Urkunden nicht , weder im Straf - noch im
Civilprozeß . Wenn die hier in Rede stehenden Vollmachten von der
Stempelpflicht ausgenommen werden, so könnte es dazu führen , daß
auch die übrigen Urkunden derart dem Gebührengesetz unterworfen
werden.

Nachdem Abg. Strom deck seinen Antrag nochmals begründet ,
wird der Antrag mit großer Mehrheit angenommen .

8 140, der die notwendige Verteidigung regelt , wird ohne Erörter¬
ung angenommen.

8 144 bestimmt , daß als Offizialverteidiger nur Rechtsanwälte , nicht
richterliche Justizbeamte oder Referendare bestellt werden können. Die
Kommisstonsfassungdes 8 144 bezweckt die Bestimmung, daß in erster
Linie Rechtsanwälte und Referendare und zwar soweit dies ausführbar
ist und subalterne Beamte als Offizialverteidiger herangezogen werde»
sollen.

Ein Antrag des Abg. Stephan will das Gleiche, giebt aber der
Bestimmung eine andere Fassung. Ein weiterer Antrag des Abg.
Stephan schreibt vor, daß in Strafsachen , welche zur Zuständigkeit der
Schwurgerichte gehören , nur Rechtsanwälte zu Verteidigern bestellt
werden dürfen.

Abg. Stephan begründet seinen Antrag damit , daß vor den
Schwurgerichten die Schuldfrage nicht von gelehrten Richtern , sonder»
von den Geschworenen entschieden "würde , ans welche der Verteidiger
erfahrungsgemäß einen viel größeren Einfluß ausübe . Ferner verlange
der Zweck der Verteidigung, daß dem rechtskundigen Staatsanwalt em
rechtskundiger Verteidiger gegenüberstehe , um bei etwaigen Konflikten



mit der ganzen Autorität seines Standes dem Angeschuldigten zur Seite
zu stehen .

Geheimer Regierunasrat Lenthe : Einem Teil des Antrages statt¬
zugeben überlasse ich Ihrem Ermessen. Zu einem absoluten Verbot der
Bestellung von Referendaren als Verteidiger in Schwurgerichtsverhand -
lnngen liegt aber kein Grund vor.

Abg . Günther (natl .) schließt sich den beiden ersten Anträgen an,bittet aber um Ablehnung des letzten Teiles.
Abg. Stephan ändert seinen Antrag dahin um, daß derselbe nur

für die
'
Hauptverhandlung , nicht aber für das Vorverfahren maßgebendsein würde.

In dieser »nodifizierten Fassung wird der Antrag angenommen .
Zu tz 160, der von den Gebühren der Verteidiger handelt , beantragt

Abg . Munckel , daß im Falle der notwendigen Verteidigung der von
dem Angeklagten gewählte Verteidiger auch aus der Staatskasse Ge¬
bühre» zu bekommen habe, aber mit Abzug der dem bereits ernannten
Offizialverteidiger aus der Staatskasse bezahlten Beträge .

Geheimer Justizrat V i e r h a u s : Der prinzipielle Standpunktdes Abg. Munckel ist nicht richtig, wenn er annimmt . daß im Falle der
notwendigen Verteidigung der Staat für einen Verteidiger zu sorgenhabe . Er bitte, den Antrag abzulehnen , der auch schon wegender damit verbundenen Kosten die Billigung der Regierung nichtfinde» würde.

Abg . Munckel erwidert , daß die Rechtsanwälte sich nicht zu der Offi¬
zialverteidigung drängten .

Geh . Justizrat L i e r h a » s bemerkt, cs seien jetzt in der preußischenJusijzverwaltung Anordnungen getroffen worden, daß die Osfizialvcrteisiguug
gleichmäßig unter die Rechtsanwälte verteilt werde. Bei einer Annahme des
Antrages würden sich namentlich in großen Städten arge Mißstäude ergeben.Der Antrag Munckel wird angenommen .

Zn ß 152 hat die Kommission eine» uruen Absatz hinzngesügt , wonachdie Staatsanwaltschaft berechtigt ist, die Erhebung der öffentliche » Anklage
wegen mangelnde » öffentliche » Interesses abzulchuen , bei Haussriedeusbruch ,qualifizierter Äörperverletznng, Bedrohung mit einem Verbrechen, strafbare »»
Eigennutz und Sachbeschädigung.

Abg . Himburg (kons.) spricht gegen die Ausdehnung der PrivatklageBedenken auS. Gewattthätige Menschen würden dadurch zu Vergehen gereiztwerden.
Gcheimrat Lukas bittet um Annahme der Vorlage . In gcivijsenFällen muffe ja auch erst der Staatsanwattjchast die Sache nuterbrcitet wer¬den , ehe die Privatklage zulässig sei .
Hicranf wird die Weiterberatung auf Dienstag 1 Uhr vertagt. Außer¬dem stehen auf der Tagesordnung die sozialdemokratische» Interpellationenbctr . den Zoll aus seine Ledcrware » und Besteuerung der Konsunivereine .Schluß ö '/a Uhr.

D eutfches Reich .
* Wilhelmshaven , 23 . Nov . Die hiesigen Blätter melden,daß von der geretteten Mannschaft des „ Iltis " nur einer am26 . d . M . mit dem Lloyddampfer »Prinz Heinrich " in Bremer¬

haven eintreffen werde . . Die übrigen würden erst am 17 . Dezembermit dem Hamburger Dampfer „Hertha" aus Uokohama eintreffen .* Wernigerode , 23 . Nov . Heute fand die feierliche Beisetzungdes Fürsten Otto von S t o l b e r g - Wernigerode statt. An der¬
selben nahmen teil im Aufträge des Kaisers Prinz Friedrich Leo¬
pold und der General der Kavallerie von Krosigk, im Aufträge derKaiserin Kammerherr Gras Keller, ferner Deputationen des preußi¬schen Landtages und der Regimenter, zu denen der Verstorbenein Beziehungen stand . Im Aufträge des Kaisers und der Kaiserinwurden prächtige Kränze am Sarge niedergelegt. Nach Beelldigungder Trauerfeier wurde der Sarg nach der Gruft auf dem Fried¬hose übergeführt.

* Stuttgart , 21. Nov. Der Verwaltungsrat der StuttgarterFreiwilligen Feuerwehr hat in seiner Sitzung vom 19.d . Mts . mit allen gegen 1 Stimme den Beschluß gefaßt, bei der
nächsten Hauptversammlung den Antrag auf Auflösung desKorps einzubringen . Es ist trotz eifrigen Bemühungen leider
nicht gelungen , eine den veränderten Verhältnissen entsprechendeReorganisation zu stände zu bringen. (Schw . M .)* Straßburg , 21 . Nov. Der Bezirkstag von Loth¬ringen nahm eine Resolution an, wonach die französischeSprache in den Elementarschulen des französisch redenden Teilesvon Lothringen, namentlich in den oberen Klassen mehr als bisherberücksichtigt werden soll.

Ausland .
Oesterreich-Ungar«.* Wien , 23. Nov. Im Budgetausschusse des Abge¬ordnetenhauses erklärte bei der Beratung der Staatsschuld der

Finanzminister , daß die Umwandlung der 4^/iopro -
z c n t i g e n Rente zur Ausnahme der B a r z a h l u n g für dieValutaregulierung ungünstig wäre, weil sich mit Rücksicht ausdie aus dem Auslande zurückkommenden Papiere ein großes Gold-rrfordernis ergeben würde. Der richtige Zeitpunkt werde erst ge¬kommen sein, wenn die niedriger verzinslichen Wertpapiere denParistand erreicht hätten und die 4?/, »prozentige Rente bedeutendhöher notiert werde . Wenn darm eine weitere Konvertierung füreine gewisse Zeit ausgeschlossen sei, so sei die Konvertierung ohnegroße Mobilisierung von Kapitalien durchführbar. Dieser Zeit¬punkt sei jedoch noch keineswegs gekommen und die Sache dahernoch nicht aktuell . Er gebe übrigens zu, daß jede Konversionfür die große Bevölkerung nicht eine Tellassierung zurFolge haben könnte . Der Budgetausschuß nahm sodann dasFinanzgesetz für 1897 an . Durch das Gesetz werdendie Staats - Ausgaben auf 688 039 863 fl., die Staats - Ein¬nahmen aus 689155139 fl. und der Jnvestitionsvoranschlag für1897 in Ausgaben auf 30135 010 fl., in Einnahmen auf 4 782 820Gulden festgesetzt . Das Finanzgesetz erteilt ferner die Ermächtig¬ung zur Ausnahme einer Jnvestitionsanleihe von 48574 564 fl.Der Ausschuß nahm einen Antrag an, nach welchem vom Jahre1898 ab jährlich die Obligationen der Staatsschuld in einem Be¬trage zu tilgen find, welcher 2 Proz . des am Ende des Vorjahresvorhandenen Gesamtbetrages der auf Grund des Finanzgesetzesfür das Jahr 1897 begebenen Renten-Obligationen entspricht .Dieser Betrag soll in das ordentliche Erfordernis der Staatsschuldeingestellt werden . Der Minister erklärt sich mit diesem Anträgeeinverstanden. Damit ist der gesamte Voranschlag für 1897 vondem Budgetausschusse erledigt.

Frankreich.* Paris , 22. Nov. „Evenement" berichtet, in Brüssel seieine Union monarchique , eine internationale Vereinigungzum Schutze der monarchischen Ideen in Europa gegründet worden.Die Leitung des Vereins befinde sich in den Händen der Orleanisten.— Die Coulissenhäuser , die verdächtig sind , das Gerücht von demTode Alfons Rothschilds ausgesprengr zu haben , habeneinem eigens hierzu bestellten Finanzinspektor ihre Bücher vorlegenmüssen. Es soll festgestelll werden , ob diese Firmen, die starkä la baisse engagiert waren, aus dem durch jenes Gerücht verur¬sachten Kurssturz Nutzen gezogen haben . — Die Polizei verhastetegestern den ehemaligen Schuster Courtijon, der eine »Arbeiter¬dank " gegründet und seine meist aus kleinen Handwerkern be¬stehende Kundschaft in wenigen Wochen um einige 100 000 Frcs . be¬schwindelt hatte.* Paris , 23. Nov. Großes Aussehen erregt in politischenKreisen »ine »Ma Compagnie " betitelte Broschüre , in welcherausgesührt ivird, daß zwei Drittel des Mannschastsstandes infolgeVerivendnng zu NedeuLiensten der wirklichen aktiven Dienstleistungentzogen werden . General de St . Mark, der Kommandeur desXII. Armeekorps, übernimmt in einem Vorwort die Bürgschaft fürdie Richtigkeit der Angaben.
Dänemark.* Kopenhagen , 23. Nov. Bei der ersten Beratung der vonder Resormpartei der Linken eingebrachten Vorlage betr. die A e n-d « rung des Grundgesetzes , durch welche teilweise der Er«

provisorischer Gesetze gehindert und teW BesüyWNM wegen

Wiederaufhebung bestehender provisorischer Gesetze getrosten werdensollen, erklärte der Ministerpräsident , die Regierung könnedie Vorlage nicht annehmen, weil diese eine Verschiebung derMachtverteilung zwischen den 'gesetzgebenden Faktoren herbeiführe .Er hoffe, daß die Grundgesetzkommisston des Folkething eine Lösungfinden werde , welche zwischen den genannten Faktoren unparteiischentscheide.
Balkanhalbinsel .* Athen , 23 . Nov . „Agence Havas" meldet : Die meistenMitglieder der revolutionären Versammlung au -

Kreta , welche in Vamos versammelt sind, haben beschlossen , andie Konsuln eine Eingabe zu richten mit der Bitte um sofortigeEinführung der Reformen. Die Mitglieder erklärten, daß, wennihrem Gesuche nicht stattgegeben würde, sie gezwungen seien, ihrwohlerworbenes Recht mit Gewalt zu fordern.

Baden und Nachbarländer .
Q Mannheim , 23. Nov . Heute fand die Neuwahl von 11

Mitgliedern des Stadtrats statt. Gewählt wurden die von dersreisinnig-demokratisch-sozialdemokratisch - ultramontanen Rathaus -
Mehrheit vorgeschlagene» Kandidaten, die ausschließlich den vor¬genannten Partaien angehörten, mit 65 bis 72 Stiinmen . Dieuatronalliberale Mü »orität gab teils zersplitterte Stiinmen , teilsweiße Zettel ab, teils blieb sie vollständig bet Wahl fern. DerStadtrat setzt sich nunmehr zusammen aus 7 Natioualliberalen(deren Amtszeit erst in 3 Jahreri umläuft ), 4 Freisinnigerl , 3 De¬mokraten , 3 Sozialdemokraten und 1 Ultramontanen . Die heuteGewählten sirrd : Freisinnige : Kaufmann Max Rose, Kauf -nrann Alfred Duttenhöser, Privatmann Christian Henz, BankierEduard Wochenheim . Demokraten : Kaufmann Kesselheim stn .,Messerschmied Karl Vogel, Kausmann Jsak Mainzer . Sozial¬demokraten : Kaufmann August Dreesbach , Wirt Anton Geis,Installateur Hermann Barber . Cent rum : Brauereibesitzer Hein¬rich Rau . Die im Stadtrat verbliebenen 7 nationallibera¬len Mitglieder sind : Rechtsanwalt Ernst Bassermann, KausmannFritz Hirschhorn , Kausmann Bernhard Herschel, KommerzienratDr . Gtaser, Metzger Jakob Groß, Fabrikant Neuling und Privat¬mann August Bernatz .

§ Brette « , 22 . Nov . Eine etwas unangenehme Nachkirch¬weih e mußte rin hiesiger lediger junger Mann feiern , indem erwegen eines angeblichen Vergehens gegen die Sittlichkeit am Mitt¬woch in Untersuchungshaft genommen , heute aber wieder entlastenwurde. Die Sache scheint, nach dem, was marr jetzt darüber hört,nicht so strafbarer Art gewesen zu sein, wie anfangs vermutet undvon einzelnen Beteiligten aus naheliegenden Gründen behauptetwurde. Immerhin war die Untersuchungshaft für dcrr jungenMann sowohl wie für seine Angehörigen unangenehm genug .* Dnrlach » 22. Nov. Eine hiesige Familie hat lt . „D . Wbl."durch die Diphtheritis im Laufe von 3 Wochen ihre sämt¬lichen 3 Kinder (1 Knabe von 6 Jahren , l Mädchen von 9Jahren und 1 Knabe von 7 ^/- Jahren ) verloren.
^ Pforzheim , 24. Nov. Die Wasserversorgung■ unserer Stadt beschäftigte gestern Abend wieder den Bürger -a u s s ch u ß. Seit Jahren stehen wir unter einer Wasserkalamität.Im Sommer und auch im Winter kam es vor, daß die hoch gelegenenStadtteile oft tagelang ohne Trinkwasscr waren . Mit allen denk¬baren Mitteln suchte die Stadtverwaltung die Wasferzuleitung ausdem Gröffelthale zu verstärken ; alle verfügbaren Quellen wurden

angefchloffen und unter Leitung des Professors Lueger wurden imoberen Enzthale Bohrversnche nach weiteren Quellen angestellt ,welche aber ein negatives Ergebnis hatten. Die Bohrversuchewurden alsdann im Würmthale und im Enzthale unterhalb derStadt fortgesetzt, und an letzterer Stelle wurden ergiebige Quellenentdeckt, deren Wasserreichtum in Verbindung mit der Gröffelthal-leitung nach einem ausführlichen und überaus klaren Gutachtendes Pros . Lueger hinreichen dürfte, unsere Stadt auf langeJahre hinaus mit Wasser zu versorgen . Aus Grund dieses Gut¬
achtens unterbreitete der Stadtrat dem Bürgerausschuß eine Vor¬lage, in rvelcher zu weiteren Bohrversuchen und zur Errichtung eines
Pumpwerkesau» Friedrichsberg40000 M . angefordertwurden ; zugleichsollte der Bürgerausschuß Pros . Lueger die Ermächtigung erteilen , ein
Projekt über die Wassergewinnung aus den Quellen am Friedrichs-berg und event . deren Verbindung mit der Gröffelthatleitung aus¬
zuarbeiten. Hr. Prof . Lueger war zu der Sitzung erschienen underläuterte sein Gutachten nach dem eingehenden und klaren Vor¬
trage des Vorsitzenden, Hrn . Oberbürgermeister Habermehl. Der
Sachverständige verteidigte mit glänzender Begründung die Ansicht,daß man da, wo man, wie hier, natürliches Quellwaffer beschaffenkönne, die Wasserversorgung nicht mit filtriertem Flußmasser be¬
werkstelligen sollte, da bei letzteremsowohl die Zuleitung von Bakterienwie chemischer schädlicher Bestandtheile nicht ausgeschlossen sei. Das
Quellwaster vom Friedrichsderg mit 12 Härtegraden, das vermischtmit der Grössttthatteitung etwa 6—8 Härtegrade aufweisen dürste,sei immerhin noch ein gutes Wasser, um welches uns viele Städtebeneiden könnten . Es entspann sich eine lebhafte Debatte ; alle
möglichen Projekte wurden in Vorschlag gebracht ; schließlich fandder Antrag des Stadtrates einstimmige Annahme, mit dem Zusatze ,es sei noch ein weiteres Sachverständigengutachtenüber weitere Boyr-
versuche einzuholen .

k. Baden -Baden , 23. Nov . In seltener Körper- und Geistes¬
stische stierte gestern Herr Gymnasiumsdirektor Frühe seinen7 0. Geburtstag . Aus Anlaß dieses seltenen Festes brachtenihm die Schüler in der frühen Morgenstunde ein Ständchen mit
herzlicher Ansprache und sinnigen Blumenspenden. Die Großh.
Herrschaften sprachen dem Jubilar ihre Glückwüistche in einem
herzlichen »schreiben aus . Die Lehrerschaft überreichte eine kunstvollgefertigte lateinische Adresse, der Stadtrat sandle Herrn Frühemit einem prächtigen Blumenstrauß die herzlichsten Glückwünscheim Namen der Stadt , der nationalüberate Verein ließ seinemverdienstvollen Mitglieds eine in der Kölbtiii 'schen Druckerei kunstvollhergesteüte Adresse durch eine Abordnung überreichen . Um 1 Uhr ver¬
einigten sich die Lehrer der hiesigen Mittelschulen zu einem gemein¬schaftlichen Mahle im Hirsch, bei dem auch die Herren Geh. HofrarOberschnlrat Dr . v . Sallwürk , Uinversitätsprofessor Th. Zieg¬ler aus Straßburg und Direktor Sitzler aus Durlach, als
frühere Anstaltslehrer, sich einsanden . Eine Reihe von Toastenaus den Jubilar , auf die Kollegialität, auf die Stadt würzten das
treffliche Mahl . Wir schließen uns den offiziellen Glückwünschenaufs herzlichste au und sind dabei überzeugt, daß die ganze hie¬
sige Eimvohnerschaft unsere Gefühle teilt. Verehrt sie doch in
Herrn Direktor Frühe einen Mann, der ein warmes Herz für die
Jugend hat, mtt Milde und Wohlivollen gerechten Sinn ver¬bindet, und Interesse an allem nimuit, was unsere Stadt , dasVaterland und das Deutsche Reich betrifft. Glücklich in seinem
Wirkungskreis, bescheiden und zufrieden in seinen» Wesen , kern¬
deutsch in seiner vaterländischen Gesinnung, ist er das Vorbildeines echten deutschen Mannes . Fruchtbar war sein Schaffen .Heiler sei ih»n der Lebensabend!

A Offenburg, 23 . Nov. Der Badisch - Pfälzische Buch¬händler - Verband hielt gestern im Hotel Adler hier seineordentliche Hauptversammlung ab, welche sehr zahlreich be¬
sucht »var . Die Verhandlungen, welche vom VerbandspräsidentenHerrn Liebermann - Karlsruhe geleitet wurden, nahmen 4 Stun¬den tu Anspruch . Die Tagesordnung umfaßte 10 Punkte, die sichzürn Teil um rein interne Verbandsangetcgenheiten drehten . Die
Vorstandswahl ergab die Wiederwahl des bisherigen Verbands -
Präsidenten ; als Schriftführer rvurde Herr Dr . Rich. Knittel -
Karlsruhe und als 2. Vorsitzender Herr Harms - Freiburg ge¬wählt. Bezüglich der Frage der Revision der vuchhänd -
lerischen Verkehrsordnung stellte sich die Versamrnlungauf Gesten des Hamburger Vertzgnds Md wird in dieses ; Sinne

die Sache auch auf dem allgemeinen Buchhändlertag vertreten.Einstimmig war die Verurteilung des Z e i t u n g s b u ch h a n d e l s,d . h. des Buchhandels, den gewisse Blätter zu Reklamezwrcken be¬treiben, zu dessen Bekänipfung die einzelnen Ortsvercine aufgefor¬dert werden . Als wirksamstes Gegeninittel gegen den Zeitungs-duchhandel »vurde Entziehung von Inserat - ui»d Druckausträgenempfohlen . Ebenso energisch soll gegen die Schleuderfirmenim eigenen Lager vorgegangen werden , welche höhere Rabatt¬satze beivilligei», als nach den Satzungen des allgemeinen Buch-händlerverbands gestattet ist . Des »vetteren beschäftigte sich dieVersammlung noch mit der Jo »»r »»alrabatistage »»nd Ausschlag aufdie Journalpreise , mit der Ordnung der Buchhändler-Eonti undmit der Frage der Lchrlingsprüsung. Nach der Versammlung ver¬einigten sich die Teilnehmer zu einen» gemeinsamen Festmahle in demgleichen Hotel.
^ Offeuburg , 23 . Nov. Die heutigen Bürgerausschuß -wählen brachten , wie vorauszusehen war , den vereinigten Ultra-montanen und Demokraten den Sieg ; in der 2. Klaffe ,vurde«nämlich 5 Demokraten u »»d 5 Eentrumsleute gewählt. Morgenchählt die Klasse der Höchstbesteuerten, »velche sich wahrscheinlichfür die natioi»alliberale Liste entschließen wird. Im ganzen wür¬den dann 10 Nationalliberale , 10 Centrumsleute, 9 Demokratenund 1 Sozialdemokrat neu in den Ausschuß gewählt sein. DieEntscheidung darüber, ob die Nationalliberalen die Rathausinajori -tät behalten oder nicht, liegt bei den Ergäuzungsioahlen, wenn siedort in der 1 . Klaffe siegen. Es heißt also morgen: „AlleMann an Bord !" — In der 2 . Klasse ist das ziffernmäßigeWahlergebnis folgendes : Wahlberechtigte 233, Abstimmende 184.Der Vorschlag der Koalition erhielt durchschnittlich 100, jener derNatioualliberalen 67 und jener der Sozialdemokrateil 16 Stimme».e. Kehl , 23 Nov. Hier ist die Maul - und Klauen¬seuche arisgebrochen .

Q Tundheim , 23. Nov. Die Pro filier ungsarbeitcnder Lokalbahn Kehl - Altenbein » - Offenb »»rg sind nahezu beende^n»»d ist heute Nachmittag mit den; Ansstecken des Bahnhofes be¬gonnen »vorden.
fj Lichtenau , 23. Nov. Die Diphtheritis hat hier ihrenEinzug gehalten . Die Schule mußte .aus diese»,» Grunde bis auf»veiteres geschlossen »verden .

Abonnement aus diese
2 mal täglich erscheinende Zeitung
mit täglichem UnterhaltungS

Watt für Dezember

Aus der Nesive »LF.' Karlsruhe , 24. Novbr.
= Jur Beförderung des Grbgroßherzozs. Schon vor län¬

gerer Zeit, so schreibt das „Berl. Tgbl . " , erging an den Erbgroß¬herzog, wie dies fürstlichen Personen gegenüber Brauch ist, die Anfrage,ob er geneigt wäre, demnächst eine höhere Kommandostelle in Berlin zuübernehmen . Darüber haben außerdem Erörterungen zwischen dem
Kaiser und den» Erbgroßherzog ftattgesunden. Beiüeinale hat der
Erbgroßherzog feine Geneigtheit ausgesprochen . Man hätte im
badischen Volke zwar lieber gesehen , wenn der Erbgroßherzog inBaden an die Spitze des 14. Armeekorps getreten wäre ; allein
neben besonderen militärischen Wünschen des Erbgroßherzogs sind
wohl hauptsächlich die verwandtschaftlichen Beziehungen mit demBerliner Hose für die Entscheidung des Erbgroßherzozs maßgebe,rd
gewesen. Der Zeitpunkt der Uebcrnahme eines Armcckorps durchden Erbgroßherzog dürfte sich nach dein Wechsel im Kommando
des 5. beziv . 3. Armeekorps richten. Bald nach dem Schluß der
diesjährigen Kaisermauöver hieß es, der General v . Seeckt werde
noch v or I ahress chluß aus Gesundheitsrücksichten seinen Ab¬
schied einreiche»», und deshalb das Generalkommando des 5 . Armee¬
korps neu besetzt »verden. D i c M e l d u n g b e st ä t i g t s i ch . AnStelle des Generals v . Seeckt ist der General v . Lignitz zurUebernahme des Kommandos des 5. Armeekorps ausersehen. Zum
Nachfolger des Generals v. Lignitz als Kommandeur des 3 . Armee -
korps mit dem Sitz in Berlin ist der Erbgroßherzog bestimmt, »vel-
cher, »veirn sich die Meldung des Berliner Blattes bestätigt , nochin diesem Jahre nach Berlin übersiedeln wird.

— Herr t». Jagrmau« ist von seiner kirchenpolitischen Sendung
nach Rom auf seinen Posten nach Berlin zurückgekehrt.

---- Gin badischer Arzt 1« Hamburg . Der „Hamb. Corresp."'
chreibt : Ein schwerer, schmerzlicher Verlust hat die medizinische
Wissenschaft, die Aerzte und Hamburg getroffen . Am 18 . November
tarb zu Funchal aus Madeira der frühere Oberarzt des Neuen

Allgemeinen Krankenhauses z»» Eppendorf, Herr Dr . Carl Christian
Jacob Wilhelm Eisenlohr , geboren in Pforzheim i. B . an» 18.
April 1847 . Er stand also im 49 . Lebensjahre. Nach seiner Assi-
tenteiizeit in Heidelberg unter Friedreich kam er im Jahre 1875
nach Hamburg und fungierte im Alten Allgemeinen Krankenhauseals Assistent des verstorbenen Oberarztes Herrn Dr . Gotdschmidr .
Während dessen Erkrankung übernahm er tangere Zeit in stellver¬tretender Weise dessen Abteilung. 1887 wurde er zum Ober¬
arzt der Abteilung für innere Medizin des neu begründeten
Eppendorser Krankenhauses geivählt und stand ihr bis An-
ang dieses Jahres vor. Mehrere Jahre »var er Vorsitzen¬der des Aerztlichen Vereins. Seine hingebende Thätigkeitim Alten Allgemeinen Krankelchause rvährend der Choleraepidemie1892 wird für alle Zeiten unvergessen bleiben . Bald daraus zeig-

teu sich die Erscheinungen eines schweren Kehlkopf- und Lungen-
leidms, gegen das er vergeblich Heilung durch Aufenthalt im
Süden suchte- Am 13. Oktober 1896 fuhr er mit dern Schiffe
„ Antonina " nach Madeira uird kan » daselbst ain 21. Oktober nach
glücklicher Fahrt an . J »n herrlichen Sude»», den er in seinem letz¬ten Briefe an einen Hamburger Freund noch entzückt schilderte,
fand der in den letzten Jahren unsäglich körperlich und seelisch
Leidende durch eine plötzliche Verschlimmerung seiner Krankheit die
danerirde Ruhe. Er war ein Mann voi» seltenen Gaben des
Geistes und Charakters, der in der Wissenschaft durch die Gründ¬
lichkeit und Gediegenheit seiner Untersuchungen sich einen dauern¬
den Platz neben den ersten Meistern seines Specialsaches, der Neuro¬
pathologie, geschaffen hat . Seine Schüler verehren in dem Heim¬
gegangenen einen stets anregenden, gütigen Lehrer und warmen
Freund . Neben seiner Wissenschaft beschäftigte sich Eisenlohr gernmit den Erzeugnissen der Litteratur und Kunst, denen er stets
regste Interesse entgegengebracht hat . Am ineisten verlieren seiye
Freunde, die ihn wegeir der Aufrichtigkeit , Treue und Vornehmheit
eines Fuhlens und Denkens außerordentlich hochschätzten . Ueber

das Grab hinaus folgt ih,n der Tank und die Liebe seiner zahl¬
reichen Patienten , denen er ein Arzt und Helfer im wahrsten und
chönsten Sinne des Wortes war . So »vird der Name Eisenlohrsin Hamburg, wo er zwei Decennien segensreich »virkte und schaffte,

unvergeßlich bleiben und sein A»,denken wird stets in hohen Ehren
gehalten »verden . — Die Bestattung Eisenlohrs wird auf Madeira
tattfinden . In Hamburg wird von Freunder» des Vereivigten ei«

Gedächtnisseicr veranstaltet.
# Da » Großh . Kofthratrr hat soeben eine neue Oper

„M o r g » a n c ;‘ zur Änstüyrung angenommen , deren Textbuch von
Professor F . L a m c y versaßt ist rmd deren Musik von Hofkirchen-
mustkdirektor Max Brauer herrührt . Das Buch behandelt Motive
aus einem der bekanntesten Märchen ans Tausend und eine Nachtin sehr freier Gestaltung ; die Musik schließt sich in moderner
Weist i>W Wy ; t, welches sehr spannend Md dramatisch gehalten



ist, enge an, ohne jedoch ganz auf die Wirkung einzelner größerer,
organisch aufgebauter Gruppen zu verzichten .

A Ai « Karlsruher Kunstgenossenfchaft hat in ihrer am
LI . Nov . abgehaltenen ordentlichen Generalversammlung die
satzungsgemäße Neuwahl des Vorstandes für 1896/97 vorgenommen.
Es wurden gewählt : Herr Architekt Gustav B a y er als 1 . Vor¬
sitzender, Herr Maler Manuel Wielandt als 2. Vorsitzender,
Herr Maler Wilhelm Reuter als 1 . Schriftführer , Herr Maler
Rudolf Hell wag als 2. Schriftführer , Herr Maler Rudolf
Schäfer als Kassier . Die Kunstgenoffenschast zählt gegenwärtig
insgesamt 150 Mitglieder .

---- Kaufmännischer Uerrin . G . Hirschseld ' s 4aktiges
Schauspiel „Die Mütter ", welches gestern Abend Herr Hof¬
schauspieler Wassermann recitierte, imponiert weniger durch
einen glanzvollen dramatischen Aufbau , als vielmehr durch eine
warme, tiefempfundene, lebenswahre Auffassung. Diese Vorzüge hat
Gerhard Haupt mann schon bei dem Erstlingswerk des 23jät)
aiqen Dichters, einer kleinen Novelle , entdeckt und Hauptmann war

der dem Anfänger manch ' nützliche Winke gab . Ein besonderer
Glücksstern leuchtete dem jungeir Poeten , als sich eine Bühne bereit
fand , sein erstes Bühnenwerk, eben » Die Mütter " , zur Aufführung
zu bringe». Der durchschlagende Erfolg , welchen das Schauspiel
errang, machte Hirschfeld einen Namen unter den modernen
Bühnenschriststellern. Herr Wassermann verstand es , das
Drama vortrefflich wiederzugeben und erntete nach jedem Akt, be¬
sonders aber am Schluffe der Recitation den lebhaftesten Beifall
der überaus zahlreich erschienenen Zuhörer.

= Karlsruher Istännerturuuerrin hält am nächsten
Samstag , abends V*9 llhr, in der Ceutralturnhalle , Bisniarckstr. 12,
ein Schauturnen . "

= Ktrtnkindrrbrmahranstalt Karlsruhe . Am Dienstag ,
24. Nov ., nachmittags 6 Uhr, findet im Anstaltsgebäude , Erbprin-
zenstraßr 12, eine Generalversammlung statt, um in der Frage
eines Nenbaus Beschluß zu fassen .

----- Urrkurr ««- de» Arbeiter «!! . Nach dem Vorgänge bei
der Eisenbahnhauptwerkstätte wird vom 30. d . M . an auch bei der
Betriebswerkstätte und der Telegraphenwerk st ätte
hier eine 9 '/» ständige Arbeitszeit (von 7 bis 12 Uhr
und von 1 '/ - bis 6 Uhr mit einer '/«stündigen Frühstückspause)
cingeführt werden.

— Hoflieferant . S . K . H . der Großherzog hat denr Kaufmann
Karl Knoblauch in Heidelberg, Inhaber des Schreibmaterialien -
geschästs Firma Julius Wettstein Nachfolger daselbst , das erbetene
Prädikat „Hoflieferant " verliehen.

= NngliicksfaU . Wie uns mitgeteilt wird, wurde gestern
Nachmittag dem Rangicrarbeiter Zwecker beim hiesigen Haupt¬
bahnhof ein Fuß abgefahren.

Amtliche Nachrichten.
Regierungsbaumeister Friedrich O Baumann in Karlsruhe wurde der

Großh . Bezirtsbauinspektion Achern zugeteilt .

Rechtspflege .
Tagesordnung der Strafkammer III des Grosth . Land¬

gerichts Karlsruhe . Mittwoch , 25 . Nov . , vorm . 9 Uhr : Albin
• fiebert aus Ettlingen wegen Vergehens gegen das Krankenversicher -

ungsgesetz . Ludwig Philipp • Merkte aus Pfinzweiler wegen Dieb¬
stahls . Bernhard O Kämmerer aus Biberach wegen Körperverletzung .
Lorenz » Eberle und Josef • Sprießler aus Jöhlingen wegen Körper¬
verletzung . Berthold G Roeder aus Hambrücken wegen Körperverletzung .
Leopold

'
# Schoch aus Selbach wegen Beleidigung .

Verschiedenes .
— Vom gestrandeten Kanonenboot „Iltis " ist

das Wrack , dem „Leipz . Tagebl . " zufolge, für 4M Dollars an
einen Chinesen verkauft worden . Die Schiffskasse des „Iltis " ist
aufgefunden worden .; auch sonst haben noch mancherlei wertvolle
Gegenstände geborgen weroen können .

— Stndenten - Unarten . In Nancy wurden den
Studierenden alle öffentlichen Aufzüge und Feste untersagt , weil sie
nach eiitem im Stadthause stattgehabte,t Feste zahllose Gaslaternen
und Fensterscheiben zertrümmert hatten. Der hierbei angerichtete
Schaden beträgt über 2000 Frcs .

— Oh diese Schwiegermütter ! Aus Narbonne wird
folgender, bisher wohl beispiellos dastehender Selbstmordversuch ge¬
meldet : Ein Bäcker namens Alphonse Sacroux hat infolge eines
Streites niit seiner Schwiegerniutter den gräßlichen Vorsatz gefaßt,
sich in seinem Backofen mit dem Brote , das gerade gebacken werden
sollte , zu verbrennen. Eilt außerordentlicher Zufall führte in dem
Augenblicke , als Sacroux bereits in den Ofen halb hineingestiegen
war , einen seiner Kollegen herbei , der den Verzweifelten, dessen
Körper bereits mit schweren Brandwunden bedeckt war, noch recht¬
zeitig ztrrückzuziehen vermochte . Aber Sacroux war infolge seiner
Schwiegermutterdrangsale so lebensmüde geworden , daß er seinen
Selbstmordversuch erneuerte, während sein Retter Hilfe herbeiholte.
Diesesmal wurde er indessen , da Nachbarn hinzueilten , noch schneller
aus dem Ofen zurückgezogen , als bei denr ersten Versuche . Eine
ganze Hälfte des Körpers des Unglücklichen ist mit entsetzlichen
Brandwunden bedeckt , so daß er in besorgniserregendem Zustande
ins Hospital überführt werden mußte.

Handel und Verkehr .
• Mannheim , 23 . Nov . (Produktenbörse .) Weizen für Nov .

18 .25 . Roggen für Nov . 14 .40 , Hafer für Nov . 14.2t ). Mais für

Nov . 16 .—. Tendenz : Flauer .

* Mannheim , 23 . Nov . (Effektenbörse .) An heutiger Börse
waren im Verkehr : Brauerei Eichbaum - Aktien ä 172 3/ «, Bad . A . G .
für Rhein - und Seetransport 4 130 , Mannheimer Lagerhaus - Aktien 4
120 ' / «. Wir notieren ferner : Verein chem . Fabriken 147 .90 bez ., Brauerei

Schwach 120 P . , Mannheimer Verficherungs - Aktien 610 P .
* Frankfurt a . M .. 23 . Nov . Umsätze bis 6 Uhr 15 Mirmten .

Kreditattien 310 ' / » b . Diskonto - Komm . 206 . 10 b . Handelsgesellschaft
150 .30 b . Dresdener Bank 156 .80 b . Länderbank 109 '/ » b . Banque
ottomane 104 .70 b . Staalsbahn 299 b . Lombarden 84 ' / » , 7 8 b . Gott¬

hard 164 .60 b . Central 185 b . Nordost 129 b . Union 84 .30 b . Jura -

Simplon St . 96 . 10 b . Bochumer 160 . 15 b . Harpener 165 . 90 b . Laura¬

hütte 158 .50 b . Gritzner 288 .50 b . Edison 236 .50 b . Schuckert 238 .90 b .
Italiener 69 .55 b . Serben 66 .75 b . Buenos 29 .40 b . Griechen 81 .70 b .
Türkenlose 31 .95 b. Kurse von 6 Uhr 30 Minuten . Diskonto - Klomm .
206 .20 . Prince Henri 86 .90 .

* Frankfurt , 23 . Nov . (Börsenbericht .) Die Woche eröffnete mit
einer ziemlich festen , aber stillen Börse . Auch heute war Geld wieder
eine Nüance billiger , und die Erleichterung , welche sich jetzt auf dem
Geldmarkt vollzieht , stimnit die Börse , die bisher sehr unter dem Druck
der Geldteuerung stand , etwas freundlicher . Von Wien liefen heute
gleichfalls bessere Notierungen , wenigstens für Kreditaktien , ein , wodurch
die bessere Strömung unterstützt wurde , nur Eisenbahnaktien , insbeson¬
dere Lombarden , neigten in Wien noch zur Schwäche . Hier zeigte sich
stärkere Nachfrage für Montanwerte , die durch den an anderer Stelle

veröffentlichten Monatsausweis der Harpener Bergbau -Aktien -Gesell -

schaft günstig beeinflußt wurden . Bankaktien sind gleichfalls vorwiegend
hoher , schweizerische und italienische Bahnen gut behauptet . Fonds fest .
Privatdiskonto 47 «— 7 * 7 «- (Frkf . I .)

" Stuttgart , 23 . Nov . (Landesproduktenbörse .) Der Getreide¬
markt verkehrte in etwas ruhiger Stimmung , hervorgerufen durch
niedrigere amerikanische Börsen . Das Angebot der Exportländer ist
jedoch nicht dringend und bleibt der Bedarf andauernd gut . Landmärkte
waren etwas besser befahren und mußten Preis « etwas nachgeben . Dem
heutige » Hopfenmarkt waren zugeführt 250 Ballen , verkauft wurden ca .
IM Ballen , Preise 10 — 60 M . Wir notieren per IM Kilogr . : Weizen
bayer . 18 .50 , niederbayer . 1a . 19 .25 , Ulka 19,50 bis 20,25 , Azüna .Nicolojeff
20, — bis 20,25 , Azima Rostoff 19,50 bis 19,75 , Saxonska 19,75 , rumän .
19,75 bis 20,75 , Amerikaner 19,75 bis 20,50 , Kernen Oberländer 19,50 ,
Roggen Württemberg . 14, — , russ . 15,50 bis 16,25 . Amerikaner 15,50 bis
15 .75 , rumän . 15,50 bis 16,25 , Hafer Alb 13, — bis 15,30 , russ . 15,50 bis
10 .50 , Amerikaner 15,— , Mais Mixed 11, —, weißer amerikanisch 11,25 ,
Laplata 10,75 bis 11,— Mark . Mehlpreise pro IM Kilogr . inkl . Sack :
Mehl Nr . 0 : 31 .50 bis 32 .- . Nr . 1 : 29,50 bis 30 .— . Nr . 2 : 28, — bis
29, — , Nr . 3 : 26, — bis 26,50 , Nr . 4 : 22,50 bis 28, — , Suppengries
32,50 Mark . Kleie mit Sack 8,70 Mark .

* Berlin , 23 . Nov . Weizen für Nov . 175 .50 , für Dez . 176 .— . Rog¬
gen für Nov . 130 . — , für Dez . 130 .— . Rüböl hier 58 .50 , für Dez . 58 .40 ,
für Mai 57 .70 . Spiritus 50er hier 56 .20 , 70er hier 36 . 70 , für Dez .
41 .50 , für Mai 42 .70 . Hafer für Nov . 130 .50 , für Dez . 130 .25 , Petro¬
leum hier 22 .— . Weizenmehl hier Nr . 0 i9 .70 , Nr . 00 hier 22 .— ,
Roggenmehl für Nov . — , für Dez . 17 .40 . Trübe .

' Magdeburg , 23 . Nov . Zuckerbericht . Kornzucker exkl . von
92 Proz . — . - .— , neue — , Kornzucker exkl . 89 Proz . Rendein . 9 .85
bis 10 .— , neue — .— , Nachprod . exkl . 75 Proz . Rendein . 7 .40 — 8 .10 . Ruhig .
Brotraffinade 1 . 23 .50 - , Brotraffin . 2 . 23 .25 , Gern . Raffin . mit Faß
23 .75 — 24 .— , Gem . Melis 1. mit Faß 22 .50 - .— . Still . — Rohzucker 1.
Pr . Transits f. a . B . Hamburg für Nov . 9 .15 — G . , 9 .20 — Br ., für
Dez . 9 .22 ' / » G -, 8 .25 Br . , für Januar - März 9 .30 — G ., 9 .32 ' / - Br . , für
April - Mai 9 .62 ' / - G .. 9 .65- Br ., für Juni - Juli 9 .80 - G . 9 .85 —
Br . Still .

* Hamburg , 23 . Nov . Kaffee good average Santos Schluß -
Kurse , für Dez . 50 ' /« Pf ., für Marz 51 Pf .

* Breslau . 23 . Nov . Spiritus excl . 50 M . Berbr .-Abgabe . für
Nov . 54 . 10 , do . 70er für Nov . 34 . 60 .

* Paris , 23 . Nov . Rüböl per November 60 .50 , per Dezember 60 .— .
per Januar -April 60 .50 , per Mai 01 .— . Matt . Spiritus per Nov .
31 .75 . per Mai - Aug . 34 .25 . Still . Zucker . weißer . Nr . 3 . per IM

Kilogr . per Nov . 27 . 10 , per März - Juni 28 .50 . Still . Mehl , 6
Marques , per Nov . 46 . 50 , per Dezember 46 . 75 , per Jan . -April 47 .30 ,
per Mai - August 47 .80 . Fest . Weizen per November 21 .10 , per
Dezember 21 .30 , per Januar - April 21 .90 , per März - Juni 22 .40 .
Fest Roggen per November 14 .75 , per Dezbr . 14 .50 , per Jan .-

Apr . 14.50 , per März -Juni 14 .60 . Still . Talg 45 .50 . Wetter :
Schön .

* London , 23 . Nov . Silber 30 .
" London , 23 . Nov . (Metallbörse .) Kupfer Chili -BarZ cash 48 " />«.

ditto 3 Monate 49 °/i », Zinn Ctraits cash 58 ' /«, ditto 3 Monate 59 —,
— Blei spanisch 11 " /- -, dttto englisch 117 ». Zink ordinary brands 177 « ,
ditto Special brands 18 .— .

* Glasgow , 23 . Nov . Roheisen . (Schluß .) Mixed numbres warr .
48 Sh . 5 ' / - d.

" Liverpool . 23 . Nov . (Baumwolle .) Schluß . Tageseinfuhr46000 ,
Umsatz 1M00B . Amerikaner gedrückt ,

' / -- niedriger . Surats unverändert .
" Amsterdam , 23 . Nov . Weizen für Nov . — , für März 194 .— ,

Roggen für März 114 .— , für Mai 115 .— , Leinöl hier 17 ' / - , für Dez .
17 ' / «, für Frühjahr 18 — , für Sommer 19 — . Banca - Zinn hier 357 «,
Billiton hier 35 ' / « .

' New - Jork , 22 . Nov . 5 Uhr Nachm . Atschison Topeka u .
Santa Fs Sh . 14 '/- , Canada Pacific Sh . 57 — , Central Pacific Sh .
— . — , Chicago Milw . u . St . Paul Sh . 15 ' /, , Denver u . Rio Grande Pres .
757 » , Louisville u . Nashville Sh . — .— , New -Aork Lake Eric Sh . 49 ' / »,
New -Mrk Central Sh . 157 », Northern Pacific pres . Sh . 94 ' / », Silber
65 . Tendenz : fest eröffnend , später matt , Schluß erholt .

" New - Pork , 22 . Nov . Weizen : Nov . 86 — , Dezbr . 86 — , Jan .
86 ' / - , Febr . •- , März 887 », Mai 86 '/ «, Juli — .— Nov . 297 » . Dez
297 », Jan . 30 ' /- , März — , Mai 33 ' / », Juli — . Tendenz : Weizen
zuerst abgeschwächt , später gebessert , Schluß lebhaft .

" Chicago , 22 . Nov . Nov . 77 '/ . , Dez . 767 « , Mai 80 '/ -, Nov .
23 ' / - , Dez . 237 », Mai 27 ' / «

Drahtberrchte .
w Berlin , 24 . Nov . Die Morgenblätter melden : Der

Ausschuß und die Telegiertenversammlung des Zentralver -
bandes deutscher Industrieller treten in der zweiten
Hälfte des Januar behufs Beratung der Novelle zum Invalidi¬

tät « - und Altersversichemngsgesetz zusammen . Geh. Rat Jencke
und Abg . Bueck werden das Referat erstatten .

w Hamburg , 24 . Nov . Man glaubt , daß der heutige
Tag den allgemeinen Ausstand oder die Bewillig¬
ung ^ er Forderungen der Schauerleute bringen wird . —
Der Schauer der Hamburg - Amerika -Linie, Blum , giebt durch
große Anschläge bekannt, wer von seinen streikenden Schauer¬
leuten, die durchschnittlich 35—37 M . Wochenlohn hätten und
sich nur widerwillig, indem sie ungebührlicher Beein¬
flussung folgten, dem Streike angeschlossen hätten , bis Mitt¬
woch früh sich nicht zur Arbeit eingestellt hätte , werde nicht
mehr zur Arbeit angenommen werden. Wenn am Mittwoch
noch Arbeitskräfte fehlten , würden Tausende von Italienern
eintreffen, die sämtlich mit Kontrakten für ein volles Jahr ver¬
sehen seien . Neu einttetende Arbeiter sollen auf den Schiffen
einquattiert werden, Verpflegung und persönlichen Schutz er¬
halten . — Den streikenden Schauerleuten sind von den eng¬
lischen Arbeitern angeblich 1000 Pfund Sterling angeboten
worden.

v Nürnberg , 24 . Nov. Die Gemeindewahlen er¬
gaben rund 4000 Sttmmen für die sreisinnig-nationalliberale
Liste, 2000 für die Sozialisten und 250 für die Volkspartei .
Das Gemeindekollegium in Fürth wird nach der gestrigen
Gemeindewahl in Zukunft aus 21 Volksparteilern und Sozial¬
demokraten und 18 Freisinnigen und Nationalliberalen bestehen .

w Konstantinopel , 24 . Nov . Die auf heute anberaumte
Abreise der Kommission für Neugestaltung der kreüschen
Gensdarmerie findet infolge einiger, von russischer Sette cmf -
geworsener Einzelfragen nicht statt .

v Kalkutta , 24 . Nov . Die Ernteaussichten haben
sich infolge des Regens in den meisten Distrikten Bengalens ge¬
bessert . Wenn der Regen anhält , dürfte eine unmittelbare Ge¬
fahr und schwere Hungersnot abgewendet werden.

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur :
Otto Reuß ;

Verantwortlich für dm Anzeigenteil : Alexander Steinhauer ,
beide in Karlsruhe .

Möbel - Stoffe .
Teppiche ,

Pelnthc ,
135/200 ,

von M . 5 .75 an .
Grösste Auswahl in Te ;

I

Muster I
auf Verlangen I

franco in’s Hans .

Portifcreft ,
100/325 ,

reine Wolle,
von Mk . 8 — an .

Portieren , Spachtel -
efc.

len , Möbelstoffen
und Engl . Tttll- Gfardinen, Wollfriese , Futterstoffe e

in soliden und guten Qualitäten , sowie modernsten Dessins versendet
in einzelnen Metragen , sowie einzelne Stücke franco

Alfred Blum ,
Specialversandtgeschäft , 4781 .—5

Kreuzstrasse 3 , Ecke Zirkel.
Telephonruf 417.

Dr . Drews , Kinderarzt in Hamburg , hatte vor Kurzem im Ceniral -
blatt für innere Medici » den sttllendeu Müttern ein neues Kräftigungs¬
mittel . die Somatose , eindringlich empfohlen für solche Fälle , in
denen die Funktion der Brustdrüsen nachzulafsen oder die Nährfähigkeit
zu verschwinden drohte und stechende Schwerzen in Brust und Rücken
bereits eingetreten ivaren . In 25 Fällen erzielte Dr . Drews oftinals
geradezu überraschende Resultate , sah schon nach wenigen Tagen des

Gebrauches der Svmatose die Schmerzen aufhören und die Mütter
soweit gekräftigt , daß fie die natürliche Ernährung des Kindes weiter
durchführen konnten .

Dieser Beobachtung schließt sich neuerdings eine andere aus dein
Kinderspital des Professor Monti in Wien an , enthalten in der Wien v
meb . Zeitung Nr . 26 , aus der hervorgeht , daß die S o m a t o s e auch de .
kleinen Kindern außerordentliche Vorteile bietet . In beinahe allen 85

Fällen war nach Verabfolgung der Somatose eine andauernde
Zunahme des Körpergewichtes zu bemerken . Mit der Hebung des Allge¬
meinbefindens und der Gewichtszunahme verschwanden die charakteristi¬
schen Symptome der Bleichsucht und frisches , gesundes Aussehen fohlte
mit Regelmäßigkeit dem Gebrauche des Mittels . Die Ergebnisse aus der
Klinik von Prof . Monti gewinnen dadurch besonderen Wert , weil aus ; er
der Somatose keine anderen Nährmittel oder Medikamente angew . u -
det wurden ; auch Dr . Drews ließ den Wöchnerinnen nebett der üblichen
Kost nichts anderes als Somatose reichen . m 5191 . 1

Metcorol . Eentralstation Stuttgart . Wrttervorhersag » » ; .
22 . November , nachmittags 4 Uhr .

Da der Kern des Hochdrucks nun über Norddeutschland liegt , so
herrscht bei uns eine leichte nordöstliche bis östliche Lnstjtrömung , welche
vorerst keine wesentliche Aenderung des bestehenden WittcrungszustandS
bewirken wird . Es steht sonach meist trübes , trockenes Wetter und kühle
Te mperatur bevor ._ __

«± « Grosth . Hoftheatrr Karlsruhe . Spielplau für die Zeit vom
24 . bis mit 29 . November .

a . Im Hoftheater Karlsruhe .
Dienstag , 24 . Nov . Abonnements -Mbtlg . A . 18 . Borst . (Kleine

Preise .) „ Ein Volksfeind "
, Schauspiel in 5 31 . von Henrik Ibsen ,

deutsch von Wilhelm Lange . Anfang 7 - 7 Uhr .
Donnerstag , 26 . Nov . Abonnements Bbtla . » . 18 . Borst . ( Mittel -

Preise .) „ König Heinrich "
, Tragödie in 1 Vorspiel „ Kind Heinrich "

und 4 A . von Ernst v . Wildenbruch . Anfang '/ - 7 Uhr .
b . Iin Theater in Baden - Baden :

Mittwoch , 25 . Nov . 11 . Ab .-Vorst . „Die verlauste Braut "
, komische

Oper in 3 A . von K . Sabina , deutscher Text von Max Kalbeck , Musik
von Friedrich Smetana . Anfang '/ - 7 Uhr .

Frankfurter Börsenkurse toi » November 180 ©.
Staatspapiere .

In Proz .
! Pap . ! G .

Lischt . 4 Reichs -Anl . M . ! - !1 l>4 . 1<

„ 3 >/2 „ 1103 .50109 .40"
3 : .. | 98 .20 ; 96 .10

Preußen4kons . St -A. „ ! — 10o .8t
„ 3 >/- „ „ 1103 .70 :108 .60'

3 „ „ 93 .30 ; 98 .20
Baden 4 Obl . . . . fl . - lo20t

„ 4 bto . . . . M . ! - 402 .5t"
4 von 1888 . „ : — '102 .6t
3 V2ü. 1892u . 94 „ 102 .65 1' 25 -

Bayern 4 Äbl .-R . . fl .
., 4 „ Obl . M .

3 ' /- Fürstl . Zienbg . und
Bud .-Birstein d .1887 „

Hamb . 31/2 St .-Rente „
(St . Hessen 4 Oblig . „
Württ . Obl . 4 t). 75 80 „

.. « 4 v . 81,83 „
„ ,, 4 v . 85u .87„
„ „ 4 v . 1891 „
„ » 3 >/,v . 68u .89 „
„ „ 8 >/- v . 1893 „
.. „ 3' 2o . 1694

Finnländ . 4Obl . v . 82M .
„ 4 . .. 86 ..

5 Griech . E .-B . v . 90 für .
Italien 5 Rente . Lr .

„ amrt . v .ÄS .IIIu .lV
Italiener 3 Rente Lr .
Ocn . 4 Goldrente . fl .

„ 4E .-B .-St . Sch . i .G .
„ üi . tE .-B . Sttiiiwsch .
„ 4 ' /» Sliber -Reme ft .
„ 4 </6 Papierrente fl.
» 5^/<E .-B .-Staatssch .

Portugiesen 4 ' /- St .-Al .
dto . v . 91 (Tab .-Anl .)
bto. 3°/, . . . .

Snwtämf 15 amort . Rente

104 .2t
io2 .a

90.00
104 .90

- 103.2!
102.30 102.20
102 .60 102.5t
102 .30 102 2«

10400
10230 102.20
102 .30102 .20

87 .50
89 .60
87.40
53.90

104 .00
102.4t
106 .30

65 .90
85 .90

109.00

9480

100.00

Rumän . 4 am. 9tt . ri.90 ;
„ 4 „ „ ».94

4 Russ . Staatsr . v. 94 66 .40
3 «/s „ Goldanl . v. 94
4 „ Cons . v. 80 Rbl .
4 „ Goldanl . v . 1889
4 „ Cs .E .-B .S .1,2,99
4 „ GoldankS .iiv.90
4 „ Conf . E . S . 3v .91
Schwedenlji sv . 50 M . 40420

.. 3 >/- v . 90 „
m bst- v . 86 „
„ 3 . . „

Serbien 5 Goldrente
Span . 4 a»sl . v . 1882
Ungarn 4 Goldrente fl .
t Ungar . Staatsr . Kr . 99 .80)
1>/, „ E .-A . 89Gold
t ‘ 2 „ E .-A . 89Silb .
Krgerttinier 5 Goldanl .
6"/» Chinesische Anleihe
3 '/- n „ !
t Egypt . unific . - Obl .
«! Mexiko Anleihe v. 88 !

86.80
65 .90
66 .30)
89 .00)

102 .90

103 .40
- i

101 .4
93 .8!
99 .70

103 .50
99 .7t .

104 .20)
86 .40«
61 .50

109 .60!
104 .40
414.60)

Bollbezahlte Bank -Attien .
Deutsche Rchsb . — .159 .00
Franksrt . Bank M . 4bh — 177 .50
Badische Bank . 4% — 115 .5u
BaslerBankverei » 5°/o
Darmstädter Bank 4°/0
Deutsche Bank . 4%
DentscheVereinsb . 4° »j — 120 .00
Disk .-Komm .-Ant . 4°lo
Dresdener Bank 4s o
Berliner Hdlsgei . 4°/,
liatlbk . f . Deutsch ! . 4%
WienerBankvereuiö " 0
Mitteld . Kreditbk . 4«/» 112 .00 111 .90
RheimschcKreditbk .4 ' v — 135 .20
Pfälzische Bank l «"» — 138 .60
Süddeutsche Bank 4"/» — !l00 .3t
Württ . Notenbank 4» „ 104 .90 «104 .80

Vereinsbk . 4°.u — 448 .3t.
Oesterr . Ungar . Bk . 5".ts799 .o0 .786 .0!

Kredit -Bk . 5°,.

Provinzial - und Gemeinde

Obligationen .
~ - - 101 .70

Baoen -Bao . v . 1000
i/iFreibg . i. B . Obl .88

t Heidelberg v . 1890
T „ v . 1894
- '.rlsruhe von 1886

„ von 1889 —
„ von 1896 ; 97 .30

. Mannheim v . 1868
. . .i ., v . 1895
'
> Stadt Bukarest M .
3 dto . von 1888 „
4 dto. Lissabon».86
1 dto . Rom i. G . stl .

gi . Serie II - vm

100 .00

95 .80
95 .80
97221

Industrie - Aktien .
D . Metallpatroncnfbr . ; — 340 .20
Köln -Rottweil . Pulver ! — )250 .00
Bad .Anil .-u.Sova -F . 5 — )431 .0)0i
Lad . Zuckers . W . b"/»

^

Ettlinger Spinnerei
Farbwerke (Höchst ) 5
Karlsr . Btaschinenb . 5
Masch .-Fbr . Gritzner 4
Verein dtsch . Oelfbr . 4
Zellsloff -Fk . Waldhof4 ; -

61 .10
131 .00 , —

440 .)
105 .00

267 .50«
100.20!
227 .80.

Aktien inländischer
Transport - Anstalten .

Hessische Ludwigs 4° «j — 117 .70
ludwigsh -Bexbach t° o) — 244 .70
pfälzische Max 4 ' »% « — 152 .üt
Pfälzische Nord 4% ;i26 .80,126 .7(.
Nordd . Llv,d . 4% l - I -

Aktien ausl . Transp . - Anst .
Oest .-Ung . Staatsb . 5
Oest . Südb . (Lonch .) 5
Gorthardb . 50)0Fr . 4°/o
Jtal . Mittelm . L . 560 4
Westsizilian . E .-B . 4 -,»
La Beloce Vzg .-A. 5%

dto . St .-A . 4% 108 .10

299 .00

56 .20
115 .00
107 .50

Prioritäts -Obligationen von
Transport -Anstalten .

4 Pfälzische . . . . 1 — 101.80
31 - Pfälzische . . . 10040100 30
i ' i, „ conv . . 100.20100 .10
5 Albrecht , steuerfrei — ) 96 .00
4 Böhm . Nord i. G . - ;100.30
4 Elisabeth , steuerpfl . 99.40 ! 99 .3«
4 „ steuerst .
4 Franz Josef „
4 Mähr . Grzb . v . 95 ! — )
5 Oesterr . Nordw . M . ' l 14 50114 .4!
5 dto . Lit . L . st.
5 Oesterr .Sd .- Lomb . fl.

5 Toskanische C . Fr .
5 Westsic . E . v . 79 stfr .
5 dto . v . 60
4 Ruff . Südwest E .-B .
4 Wladikawkas -Obl . .
Anatol . E .-B .-Obl . i .G
Osste de Minas E .-B .
6 Cal . Pac . III . Mortg .
5 California u . Orcgon
6 Pac . of Ms . Konsol .
SouthernPac . of Ealif .
West . N .-?)ork P . IM .

— !l0L9e >
85 .20 ^

99.40

■■ F -i
„ Fr . !

Ungar . Stsb . !
von 1883 M . 103 .50103 .40
1 —Vlll .Em . -
IX . Emmiss . ! —
von 1865 Fr . « 90.90~ “ 93 .6013 „ Erg .-Netz „ I

0 Pilsen -Priesen strfr . ;
3 Prag -Dux v. 1696 ;
3Raab -Oed .-Ebenf . M .!

dto . v . 1891
1 Rudolf steuerfrei fl /
l „ (Salzkgtb . ) M .
j UngarischeGaliz. fl. ;
1 Vorarlberger versch .
1 Jtal . Eisb . S . A-—E
:Livornes . L.6,0 u .v " _

3Südital . E .-B .(Mer .) ! 56 .90 ! 56.80.

S4 .& .
92 20
90.80
9350

8&6t'
83 .70
81 .20
8460

102 .9t
91.20
85 .00
54.50'
57 .4i

102 .70
102 .60

84.80
78 .80
97 .30

107 .50

89 .70
96 .20
89 .00

102 .61)
10)2.50
84 .70
78 .70
97 .20

1-14 .30
85 .30

107 .40
105 .50

Pfandbriefe .
4 Frkf . Hyp .-Kr . S . 27 « —
3 >/z dto . S . 28u . 30 ! —
4Hamb . Hyp .-B . S .141 ,

—250 (unk . b . 1900) ! —
1 MeiningerHypolhbk . —
4 dto . (unk . b . 1):00) , —

dto . (unk b . 1905) ! —
4Pflz . Hyp .0 „ „ 1896) -
i ' k dto . — i

109.0)0 4 Preutz . C .-B . -K . 1890 ' I
101 .20 (unk . b . 1900) 101.90

4 .20 3 -/2 „ C .-B . -K . 1886 — !
116 50 3 ' ,i8 „ C .-B .-K . l «-89 —

j ' , dto . 94unk . b . I900 — j
31/. dto . 86 „ ,. 1906,100 .90
4 Preuß .Hyp .-Beri .-A . — 1
4 „ gar . b . 1905 - — !
i ' h .. Bers .-A.-G . . ; - ;
3 ' i, „ Pfdbr .-Bk. E . !

XYII unk . b . 1905 - !
t Rh . Hyp . unk . b . ! 897 — j
t dto . „ 1902102 .50
>' a dto . — j

dto . © . 69 - 74 - !
l Südd . B .-Kr . Much . -
1 Württ . Hypothekenb . 10X1.70 !

AUg Elektr .- G .-Obl . ! -
5 Dortmund Union .-O . —

Eisenbahnrerrtenbk . \ —

104 .00
99 .4 ,

101 .80
109.04
102 .00
100 .80
100 .4, !
99 .60

98 .00

98 .30
100.80
9970

103 .00
98 .90

101 .00
100 .00
102 .40
98 .30

100 .0-9
99 .90

Verzinsliche Lose
4 Badische Prämien
4 Bayerische Präinien
5 Donauregulierung .
3 \ 's Köln -Mindener .
4 MeiningcrPräm .-Pf .
3 Oldenburger . . .
4 Oesterr . v. 1654 .
5 „ v. 1880 .
3 Türken Fr . 400 . .

— !129 .70

— !i
— I 32.00

Mailänder . Fr . 45 _
„ . Fr . 10 —

Meininger . fl . 7 —
Neuchateler . Fr . 10 —
Oesterr . v. 1864 fl . 100 —

„ Kred . v . 58 „ 100 --
Gräfl . Pappenh . „ 7 —
Schwedische Thlr . 10
Ungar , «staats fl . 160 —
Venetianer Lire 30 —

Papier -Geld .
Amer . (kl.Grenb .) p . D . — ! 4. 16
Irmz . Banknoten . . — ) 80 .70
Oesterr -. 100 fl. Bankn . — !169 .90
Russ . Banknot . p . S .R . - I -

Unverzinsliche Lose .
Ansbach -Gunzh . fl. 7)
Slugsburger . . fl. 7 )
Lraunfchweig Thr . 20 ;
Finnländer Thlr . 10
Freiburg0Kant . ) Fr . 1ö!

— ) 42 .70
— ! 246 «
— !106 .9,
— | 57 .2

28 .30 : 28 .2(

13 .00
22 .60

334 21
338.00
24 .96

269 50
232 )

Geld -Torten .
20 Franken -Stücke . j 16.19 16.15
Dollars in Gold . . . — j 4.18
Engl . Sovereigns , | 30 .37 ; 20.33

Verfallene Coupons .
Ainerik . Unit . St .-Obl . . . ! 4 .17

dto . Eisenbahn . . . . ) 4 .17
Belgische . . . . Fr . 1 oj 80.50
z-ranz . ,, 10() ; 6 >.70
Deficrr. ö. W . . . fl . lto m .eo

ReiÄsbank -Diskonto 5 "/„

W e ch f
Amsterdam . ft . 100
Antwerpen -Brüssel . . . Fr . IM
Italien . Lire 100
London . Lstr . 1
Rew -Iork (3 Tage Sicht ) . D . IM
Paris . . Fr . IM
Schwz . Bkplätze . . . . Fr . IM
Wien ö. W . fl . 100

dto . . . in . 2 .

e l .
168 .55

.HO.65
76 .70
20 .365

80 .70
80 525

169 .90

20 .38 B 2034 O

Prämien -Erklärun g : Abrechnungstage : 30 . Nov .
30 . De, .

4 Rum amort . Rente v . 1696 St . ä Ä . 405 -4050 00 P . 00 .00 G .
5 Ehines . Gotd -Anl . v. 1696 (Lstr . ) . . . 99 .80 bez . kl . 99 90 b« , .

101 .50 3 Russische Gold -Änl . v. 1896 (stfr .) M . 401/4040 ) 00 .M P . 00 .00 G .
3 «/s Obligat , d . Gemeinde Völklingen . . . 000 bez. u . &.

101 .50 3 ‘/j Stadt Gießen v. 1896 (unknndb . b. 1901 ) jl (i2.20 bez .
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Tiesbetrubt teilen wir mit , daß unter lieber Gatte ,Vater . Schwiegervater und Großvater , 5269. 1

Heheiim Koftat Ir. Adolf Honseil,
nach langem , schwerem Leiden heute entschlafen ist.

Konstanz , 22. November 1896.
. Lina Honsell , grb. Seiz .

Johanna Beizer , geb Honsell .
Billy Ilonnell .
] >r . Heinrich Heizer , Oberamtmanll.

Amtliche Kekauntmachmigku.
( Aus dem . KarlSr . Tagbl . ' )

Die Naturalleistungen für die be¬
waffnete Macht im Frieden be¬

treffend .
Nach der Bestimmung des § . 9 des

Ncichsgesetzesüber die Naturalleistungen
für die bewassncte Macht im Frieden in
der Fassung des Gesetzes von: 2 >. Juni
1887 (Reichs -Gesetzblatt Seite 245) er¬
folgt die Vergütung für verabreichte
fonrage mit einem Aufschlag von 5 °/«

ach dem Durchschnitt der höchuen Tages¬
preise des Kalendermonats , welcher der
Lieferung vorausaeganaen ist .

Laut der gemäß Ziffer IV der Ver¬
ordnung vom 21 . September 1887 ( Ge¬
setzes und BerorduungSblalt Nr . 27
Seite 320) ergangenen Veröffentlichung
der höchsten Durchschnittspreise der nach
dieser Anordnung in Betracht kommenden
Marltorte , welche mit einem Aufschlag
von 5 °/o zu verkünden sind , betragendie derFouragelieferungenrm Monat
November im diesseitigen Amtsbezirk
zu Grunde zu legenden höchsten Tages¬
preise einschließlich des Zuschlags von
5 °/o für

1 Zentner Hafer 7 M . 50 Ps . ,I Zentner Heu 3 M . 02 Pf . ,1 Zentner Stroh 2 M. 57 Pf .
Karlsruhe , den 20. November 1896 .

Großh . Bezirksamt.
Schupp .

Schwimmschulstraße betreffend .
Wir bringen hiermit zur öffentlich :»

Kenntnis , daß der Mittel - Gehweg der
Schwimmschulstraße dadurchfortwäbrend
beschädigt wird , daß Militär - u . Eioil -
persvncn diesen Promcnadeweg als Reit¬
weg benützen.

Wir Wersen darauf hin , daß diese Be¬
nützung des Weges verboten , bei Zu¬
widerhandlungen nach Z. 120 Ziff . 1
des P . St .G .B . Geldstrafe bis zu 60 M .oder Haft bis zu 14 Tage» zu gewär¬
tigen ist.

Karlsruhe , den 16. November 1896 .
Großh . Bezirksamt.

A r n o l d .

5165 .3.2
GroU. Wische 5

Mkubchnen .
Am Montag den 30 . November

ll. I .» Vormitiags 8 Uhr beginnend ,
versteigern wir irn Hose beim Geräth -
schaftenmagazin, Eingang am Rüppurrer
Eisenbahnubergaiig , alte , theils entbehr¬
lich , theils unbrauchbar gewordene Ge-
räthe verschiedener Art , darunter ver¬
schiedene Ttzei!« von Telephon - und
Telcgrcheyeneinrichtungen und der¬
gleichen gegen sofortige Baarzahlung .Karlsruhe , den 20 . November 1886.

Gr . Hauptverwaltung der
Eisenbichnmarmiiie.

Hessische Ludwigs-
Eisenhahn,

Wir beabsichtigen, die Lieferung unse¬res Bedarfs an 1. Brennmaterial (ex¬clusive Steinkohlen ), 2. Metall -, 8. Holz-,4. Fettwaaren u . 5. sonstige Materialien
pro 1897 im Submissiouswege zu ver¬
geben. Mengenverzeichniß nebst Liefe¬
rungsbedingungen können bei unterer
Materiaüen -Jnfpcktion hier effigeseheiroder auf portofreies Verlangen vonderselben unentgeltlich bezogen werden.Zum Vorzeigen der Muster sind die
betreffenden Verwalter dahier angewie¬sen. Angebote find mit der Aufschrift
«Angebot zur Materialienlicserrrng für1897 betreffend Abtheilru g . . . ."bis spätestens den 8 . Dezember d. I . ,Bormittags 10 Uhr , versiegelt rmü
portofrei an unsere Malerialien -Jnspek-tion hier einzusenden. Die Submittentenbleiben an ihre Gebote für Kupfer undZinn bis zum 15. Dezember er., für alleÜbrigen Artikel bis zum 29. Dezember er.gebunden . 5194.1Mainz , den 20. November 1696.
3 » Vollmacht des Verwaltungs -

ratheS .
_ Die Spezial -Direk tion . _

Vergebung von
"

Mitarbeiten .
Für den Neubau der „ AllgemeinenBerkorgungsanstalt zu Karlsruhe "

ist die Lieferung d . r 1°
Träger , II . Loos ,zu vergeben.

Die Gewichtstabcllen und bksondcrcn
Bedingungen könne» aus dem Bur eau desbaulci -eiiden Archileklc », Herrn ProfessorN . Hauser , Friedeustraße Rr . 3 , in
Empfang gcnvnimeii werben.Angebote wolle» dis SamStag den5 . Dezember a . c. , Abends 5 Uhr , rben-daselbst abgegeben werden . 5139.2.2Karlsruhe , den 16. Nov . 1886.
Allgemeine Bersorgungsanstalt im

Großherzogthum Baden .
Die Direktion :

gez. Claus .
i- LMK
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und ihre natürlichen Grundlagen ,
von Otto Ammon .

Ztveft« verbesserte und vermehrt «
Anfrag «.

Frei « broschirt . . 3 S . 50 Pf . ,
elegant gebunden . . 4 , , 50 „
, Sehr geeignet zu

Geschenken !
Zu haben in allen Buchhandlungen .

5101 .42
J V .Vorlliellhafte

Kaufgelegenheit .
Ein vorzüglicher , krenzsaitiger

Stutzflügel
von Kaim & Günther

ist om den aussergewöhnlieh bil¬
ligen Preis von fflk. 750 .— zu
verkaufen .

Ferner für bessere Vereinesehr geeignet : 1 kräftig gebauter
Sehiedmayerflügelä Mk . 400 . - . 5071 . 10.4

Ludwig Schweisgut,
Hoflieferant ,

KABLS1UIIE ,
31 Herrenstrasse 31 .

DksNelWaarell-> Hllt- und
ßkrrknmsdkgrtikkl-Magll ;!»

ron 5 99 .r

befindet sich

127 Kaiserstrasse 127,
I . u . II . Etage , Telcphon274 ,
und erlaubt sich zur Besichtigung
seiner Laqerränmlichkeiten
u. ständigen Ausstellung aller
Neuheiten in fertigen

Pchmmn .
Cal

als : JWnffen , Kragen ,
»es , Herren - u. hamen -

Pelziuäntel , Pclztep -
piche , Fnsswärraer , Pelz -
sehiiiie 11 . s . w . n . s . w . ,ferner

Filz -, Seiden -, Velonr - imb
ILoilen - lliiten ,liätzen und Herren -Mode -

Artikeln
eracrerif! einzuladcu .Kein Kaufzwang . — Strengre lle Bedienung .

Aeusserst billige Preise .

| liecht ehines . Pelzteppiche I
Igrar , weist und allen Dhierimil
I >aiionc « , ca . 165 cm 1ans , 751

sm breit , fertig abgefsitrert .
Noll Maclr . 8 all .

Unsere Geschäftsräume befinden sich von
Montag den 23. November abin unserem neuen Bankgebäude ,

Waldstrasse Nr . 1 ,
Ecke Zirkel .

Filiale der Rheinischen Creditbank.

Spezielle Offerte
.

Während 20 Tagen nur , vom Datum dieserunser » Lesern , durch die Association des ArtiBtes ParisiensSCHNEIDES , Direetor, 5 , Eue St -Pdtersboarg , die seltene Gelegen¬heit geboten , sich nach irgend einer Photographie , von sich selbst oder vonirgend einem Familienmitglied , ein lebensgrosses , künstlerisch in Kohlenstiftausgeführtes Portrait , Grösse 40/50 , im reellen Werthvon Mark 40,— , zu dem fabelhaft billigen Preis vonzu verschaffen .
Man bittet , untenstehenden Coupon abzusehneiden und denselben mit derzu reproduzirenden Photographie nebst Mark 4.— an Mr . P . SCHNEIDERDireetor , 5 , Rue St -Petersbourg , Paris , senden zu wollen . Die Photographiewird unbeschädigt mit dem Portrait zurückgesandt . «

Zeitung ab gerechnet , wirdParisiena . P,

»uau euovu ll* AVUlCUBUll

Mark 4

Coupon abzutrennen .Der Eigentümer dieses Coupons hat Anspruch auf ein künstlerisch in Kohlenstift ausgeführtes PortraitLebensgrösse , 40/50 cm , von täuschender Aehnlichkeit und unter Franko -Zusendung , wenn dieser Coupon nebstder zn reproduzirenden Photographie und dem Betrage von Mark 4.— uns innerhalb 20 Tagen , vom Datum dieserZeitung ab gerechnet , eingesandt wird . Bitte Ihren Namen und Adresse deutlich auf die Rückseite Ihrer Photo¬graphie zu schreiben , letztere wird Ihnen unbeschädigt mit dem grossen Portrait retournirt , sobald selbiges fertiggestellt ist .
50856 .2Association des Artistes Parisiens , P . SCHNEIDER , Direetor. , S, Mtue St -Petern -bowrg , Paris .

. nS
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Hochfeine Kapaunenza
M . 1 .40, Poularden M . 1.15, delicate.zarte Puten (Truth ) 85 Mg . , zarteBrathühner 75 Pfg ., junge, fette Gänse60 Pfg ., alles per Pfund , zarte Fasane »M . 7.— per Paar , Rebhühner , Hasel¬hühner , Birkhühner,Krau »«netsvögelund schöne Hasen liefert billigst unterNachn. H . Dlnm , Geflg . -Erport inEichstätt , Bayern. Preisliste franko .

5208.1

11 elrs &tli «
Geb . Frl . er. g . Farn . , ev., 32 I . , v.symp . Aeuß., prakt ., haurl . Sinn u .gemüthv . liebensw . Karakt . , wünscht sichmit e . gcb . Herrn , a . Wrttwcr , zu ver-

heirath . Ehrenhai t ., friedf . Karakr .. durch¬aus sich . Stellung Beding . Streng .Verschw . zr-ges. u . verl . Gest . Off. bis26 . Nov . unter 0 . G . V . 5t‘8l bptpostl.Heidelberg. 5193. 1

Der Gebrauch von

2 li
FAY ’s ächten "WWSodener Mineral - Pastillen

gewonnen aus den natürlichen Salzen der heilkräftigen QuellenNr . 8 u. 18 des Bades Sode n am Tannns eignet sich ganz vor¬züglich für das ganze Gebiet DIB chronisch ent zümllichei *
Krankheiten *98 der

2
Bespirations - Organe

besonders der
Rachen - und Kehlkopf - Schleim -

haut .

Lr

Z3

Deshalb sind

Fay ' s äclite Sodener Mineral-Pastillen
ein vortreffliches Mittel für reizbare und zu Bronchial -Katarrhen

neigende Kinder . Desgleichen empfehlen sich

f
Fif ’ i ächte Satlmer

ausserordentlich beim Hustenreiz
der Brnstleidenden .

Institut Rudow

I

Berlin W . , Leipzigerstr . 12 , besorgtf. alle Plätze exact u. discret Aus¬künfte u . Ermittelungen jeder Art,Beobachtungen etc. sowie allesonst . Vertranensangelegenhei -ten . Prospeetekostenfrei . 5123 . 13.2

Ebenso wie die berühmten Sodener Quellen , so bewähren sichauch die aus ihnen durch Abdampfung unter ärztlicher Controllegewonnenen
Fay

's ächten Sodeoer Mineral-Pastillenbei allen Magen - und Darm -Katarrhen , sowie bei habituellerStahlverstopfung . 4165 .2.2

2
Preis 85 Pfg. per Schachtel .In allen Apotheken , Drogen - und

Mineralwasserhandlungen erhältl .

4969.20.6

z ^ m -
j^ fau

(grossesSTager
7

aller Arten \ i |

HERREN - u.
KNABENHUTE

r injeder Preislage.
FA . Ikitv^en^ ul) jrl

KARLSRUHE
Kaiserstrasse191 .

i ' 7i

Gelegen heitskaDf!
fieiiilciiieaeäerviettcn

prima Quai . , per Dutz . Mk . 6. —.Handtücher , Tischtücher ,Tafeltücher , Tiscfc - Öedecke
ebenso billig . 451V.8.8Aleizirloh . Ommer ,KARLSRUHE ,189 Kaiserstrasse 129.

jfoj ^ieferantf

Zu beziehen durch die Weinhandlungen .^reK

KdknsdMstH-Nrmil Kallsnihe.
Die verehrlichen Mitglieder werden gebeten » die in

Händen habenden Gegetimarhen und Lieferanten «
thuulichst bald gegen Eintrag in das Marke »

buch abzuliefern . Um eine raselie Abfertigung : zu er
möglichen nnd einem allzugrossen Andrange amJahresschlüsse vorzubeugeu , wird rs sich empfehlen,die Marken frühzeitig nnd womöglich au der Haupt¬masse , Zähringerstrasse 45 , abznlirfern.

52to .- i _ Ter Vorstand .

Htto 's neuer Motor
ans der tiasmotorenfabrik Deutz,stehender und liegender Anordnung , in Größen von l,!a—200 Pferdestärken . fürS -s , Lenzt« und Prtkoteum . 52 .4.52.1Ventil - Fräolslons - Stenersng .lieber 42,00 ) Motoren mit ca . 170,000 Pferdekräften in Betrieb .«L Djckerh o lt *

9 Mannheim,Generalvertreter für Baden , Pfalz rc.

Crötzmaiitt , Rechtsanwalt,Rastatt , Sebloßfiraße 86 . 3750.20. 19

Es naht die Zeit ,
Geschenke für Weihnachten
anzuschaffen und erlaube ich mir auf meingrosse# und reichhaltiges Lager in SSgpiei **vaare **9€Mnia *tterie -9& ehmuch -fftlfi Isertertmtivett ergebenst auf¬merksam zu machen . 515Ü.3 .2Mein Geschäft Billigste , feste Preise .ist Ment , EWALM ) GOETX ,bis 10 Uhr 213 Kaiserstrasse 213,geöffnet .

. gegenüber dem Restaurant Moninger .Bitte höfl . um Beachtung meiner Schaufenster .

30 °
|o Rabatt «

Zn Weilinachts-Ciesclieiiken
empfehle mein reiches Lager in

Gold - und Silberwaaren
und gewähre , um grösseren linsatz zu erzielen ,bei Baarzahlung 20 °/0 Rabatt . 5185.10.1

30 °/ 0 Sabatt . 30 % Rabatt .

Altes Gold o . Silber zum höchstenWertl) anZahlnng .
F . Scheffele ,

Gold- und Silberarbeiter,
Kaiserstrasse 112.

SO w
|ö Raliatt «

Glückauf!
Ju der Strnssburger Lotterie

fielen ca . 70 größere und kleine Gewinne
in meine Collecte , welche ich sofort em-
löfe. Listen ä 10 Pf . erhältlich.

Zur St . Georgcr K.otter «e ,
iehuna bestimmt 30. November , sind
,ofe u M. 1 . — , 11 St . M . 10.— noch

zu haben in der 5205. l
Hauptagent ar

Carl Götz ,
Lrvtrhaadlüttg ,

Karlsruhe i . B . , Hebelslrasse 15 .

Akazien Honig und
Geflngel-Gxport.

Derscnde 1 Post - Dose nctto 9 ' /« Pld .
naturreinen Akazien-Blülhen -Schlcudcr -
Hoiüg franco für 5 Mk . , 10 Pfd . Post
colli fr . zcschl. , gt . gemäst. Grflügcl , sowie
gestopfteFettgans m . gr . Fettleber ; Tntt -
babn , Brat - Euteii , Brat - oder Snppc ».-
Hübncr franco v . Nachn . für 6 Mk.
| A lex ander Schwär * ,Gross -Klkinda (Ungarn ).

52-i7. S. l
Damen und Herren

aus guter Familie , welche sich im

Tanzlehrfach
auszubilden wünschen, können sich melden.

P . Wieck, Hirschstraße 41.
Kostenfreie 4515 7.4

Stellenvermittelung vom
Verband Deutscher Handlungs¬

gehilfen za Leipzig .
Jede Woche erscheinen 2 Listen mit
500 offenen Stellen jeder Art aus

allen Gegenden Deutschlands .
Geschäftsstelle Nürnberg , Adlerstr . 12

I. Hamburg . Cigarren -Fabrik
lucht allerorts respect. Bertrctcr gegenhohe Vergütung 4536.26.14

Jürgensen & Co . , Hamburg .

KkchhkiWl . lafttitT
zu Karlsruhe .

Dienstag dc« 24. November 1396.Abtcilung A >Rote Abonnementskarien . >18. Adonne ments Borstellun »
Ei» Volksfeind.

Schauspiel in fünf Aufzügen von Henrik
Ibsen , Deutsch von Wilhelm Lauge .

Personen :
Doktor Otto Stockimmn,

Badearzt , H - Mark .
Johanna , seine Frau , Fr . Kachel Bender.
Petra , seine Tod)ter,

Lehrerin , Arl . Engelhardt
Fredrik, , , jllc Söhne . Meyer.Walter , / 1 J Krau 'emaim.
Hans Stockmann , älterer

Bruder des Doktors ,
Bürgermeister , H . Wassermann

Niels Morse , Gerber-
meister , Krau Stock-
mann 's Pflegevater , H . Reiff.

Haustad, Redakt. ) d .Volks-/S . Andresen
üilliug, Mitarbeit . / boteu fH. Bvehm.

Schiffskapitäii Holster,
Buchdruckereibes . Thom-

sen .

Bürger ,

Handwerker,
Ein Betrunkener ,

Anfang : >1,7 Uhr,

H . W. Beyer .

H . Kemps.
H. Benedict.
H. Kreyruann.
H.Geisendörfer

Hunkler.
Zörnitz.
M . Bayer .
Müller .
Zöschingtlä
Bösch .

, Hallego.
Ende : 3 Uhr .

Kleine Preise .Druck und Verlag ou >, jorio seeug, Dir/cyacag « Nr . v rn « arrs . iry».
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